ELSA MicroLink™ISDN PCI




© 1999 ELSA AG, Aachen (Germany)

Alle Angaben in dieser Dokumentation sind nach sorgfaltiger Priifung zusammengestellt worden, gelten
jedoch nicht als Zusicherung von Produkteigenschaften. ELSA haftet ausschlieRlich in dem Umfang, der
in den Verkaufs- und Lieferbedingungen festgelegt ist.

Weitergabe und Vervielféaltigung der zu diesem Produkt gehdrenden Dokumentation und Software und
die Verwendung ihres Inhalts sind nur mit schriftlicher Erlaubnis von ELSA gestattet. Anderungen, die
dem technischen Fortschritt dienen, bleiben vorbehalten.

Marken
Windows®, Windows NT* und Microsoft” sind eingetragene Marken von Microsoft, Corp.

Alle tbrigen verwendeten Namen und Bezeichnungen kdnnen Marken oder eingetragene Marken ihrer
jeweiligen Eigentiimer sein. Das ELSA-Logo ist eine eingetragene Marke der ELSA AG.

ELSA behalt sich vor, die genannten Daten ohne Ankiindigung zu dndern, und ibernimmt keine Gewahr
flir technische Ungenauigkeiten und/oder Auslassungen.

ELSA AG
Sonnenweg 11
D-52070 Aachen

www.elsa.de

Aachen, Juni 1999

Art.-Nr. 20887/0699



=0

Ein Wort vorab

Vielen Dank fiir lhr Vertrauen!

Mit der ELSA MicroLink ISDN PClhaben Sie sich fiir eine ISDN-PC-Karte entschieden, die
alle géngigen Betriebssysteme unterstiitzt. Hochste Qualitdtsanforderungen in der Ferti-
gung und eine enggefalite Qualitatskontrolle bilden die Basis fiir den hohen Produktstan-
dard und sind Voraussetzung fiir gleichbleibende Produktqualitét.

Lieferumfang

Bevor Sie mit der Inbetriebnahme Ihrer ISDN-PC-Karte beginnen, vergewissern Sie sich
bitte, dal Ihre Lieferung vollsténdig ist:

ISDN-Plug&Play-Karte ELSA MicroLink ISDN PCI
ISDN-AnschlulRkabel

ELSA MicroLink ISDN PCI-CD

Lizenznachweis (gelber Seriennummern-Aufkleber)

die vorliegende Dokumentation
elektronische Dokumentation (auf CD-ROM)

Sollten Sie zu den in diesem Handbuch besprochenen Themen noch Fragen haben oder
zusatzliche Hilfe bendtigen, stehen lhnen unsere Online-Dienste (Internet-Server
www.elsa.de und ELSA LocalWeb) rund um die Uhr zur Verfiigung. Hier finden Sie im
Dateibereich ‘Support' unter ‘Know-how' viele Antworten auf ,, Haufig gestellte Fragen”.
Dariiber hinaus bietet Ihnen die Wissensdatenbank (KnowledgeBase) einen grolSen Pool
an Informationen. Aktuelle Treiber, Firmware, Tools und Handbticher stehen lhnen jeder-
zeit zum Download bereit.






Inhalt

EINI@ITUNG ..o sss s ass s sa s s anas s 1
Was bietet ELSA MicroLink ISDN PCI? ..o, 1
Einfache INStallation .........oove e, 1
Anschlul an SO-SchNIttSTEIE .........ovoveeeeeeeeeeeeeeee e, 1
ISDN-BEIMED ..., 1
StAtUSANZEIGEN ..o 2
ANWENAUNGEN ..o, 2

Welche Software darf S SBINT ..o 2
ELSA-RVS-COM ........ocooooooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 2

LAPLINK ... 2
CAPI-SCRNITESTEIIE .. e 2

NDIS WAN L. 3
INSLAIIALION ... e 5
EFSTE SCNIITIE ..ot 5
Installation unter Windows 95 und Windows 98...........ccoovooiiiiieeieeeeeee 7
Installation unter Windows NT 4.0 ..o 10
INSTAllAtION UNTET LINUX ...vee e 12
INSTAllAtioN UNTEI OS/Z ..o 13
Kommunikations-Software ... sssssssssssssssssssssssssssss 15
ISDN-TOOIS ... e, 15

Sind Hardware und Treiber korrekt installiert? ... 15

Was ist los auf der ISDN-LeItUNg? ......c.cooviveeeeee e, 16

Testen der CAPI-Schnittstelle (nur Windows NT) .....ovovoveeeeeeeeeee 17
ELSA-RVS-COM ..o 19

Was bietet ELSA-RVS-COM? ... 19

Das Setup flr ELSA-RVS-COM ............coomeeeeoeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeee e 19

Der Installations-Assistent flir ELSA-RVS-COM.................cococooeeeeeie. 21
ELSA-RVS-COM StArTON ..., 22

LapLink ProfeSSional...........ooeuevoiiiccceeeeeeee e 23

D8 NIMM-Z-LIZENZ ..., 23

Was kann LapLink? .............oovviioiieeceeeceeeeee e 23
Installation und Deinstallation ..o, 23

L 0T 4 1T 1 25
Zugriff auf entfernte Rechner mit LapLink...........cccoooovovoiiioiieieeeeeeeee 25

Was ist Host, Was iSt CHENt? ..o, 25
VODEIEITUNGEN ..o 26
VerbiNduNgSaUTDAU ..o 30

ELSA Microlink ISDN PCI



DAteIIDEMTAGUNG ..o 32

Internet Gher DFU-NEZWETK ... 33
Faxen mit ELSA MicroLink ISDN PCI ... 35
Faxen tber ISDN mit ELSA-RVS-COM ..........cccoooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 35

Telefon und AnrufbeantWOIET ..o, 37
DAteNUbErragUNG .......voeeeeeeeeeee e, 39
DFU-NETZWETK ... 39
EuroFileTransfer mit ELSA-RVS-COM..............cocooooioeoeeeeeeeeeeeeee 43
ISDN-ANSCHIUR ... e sn s sn s sn s 47
Der Einstieg — Was bringt ISDN mit Sich? ...........coooiviiieeeeeeeeee 47

Das Basispaket — ISDN mit analogen Geraten ..............cooooveeeeveeecceeeeen 52

Erste Aushaustufe — flir Freiberufler ... ... 55
/weite Ausbaustufe —flir kleine Firmen ..o 57
11T 1T 61
TeChNISChE DAtEN ..., 61
StECKEIDBIBGUNG oo 62
SEALUSANZEIGE ..ot 62
Allgemeine Garantiebedingungen vom 01.06.1998 ...........ccooovivoiieicieceee. 63
11 ) 65

ELSA Microlink ISDN PCI



Einleitung n

Einleitung

Die Plug&Play-ISDN-PC-Karte ELSA MicroLink ISDN PClist die ISDN-Komplettlésung fir
den PCI-Bus. Die Karte ist einsatzfahig unter den Betriebssystemen Windows NT 4.0,
Windows 98, Windows 95, Linux und 0S/2. ELSA MicroLink ISON PCI macht lhren PC-
Arbeitsplatz mit Komponenten fiir Fax, Anrufbeantworter, EuroFileTransfer und Internet-
Zugang zum komfortablen ISDN-Kommunikationszentrum.

Durch die im Lieferumfang enthaltene Software ist die ISDN-PC-Karte mit den vorkonfi-
gurierten Komponenten fir alle wichtigen Kommunikationsanwendungen sofort einsatz-
berelit.

Was bietet ELSA MicrolLink ISDN PCI?

Um Ihnen einen kleinen Uberblick tber die Leistungsfahigkeit der ISDN-Karte zu geben,
sind im folgenden die wesentlichen Eigenschaften von ELSA MicroLink ISDN PC/ aufge-
fuhrt.

Einfache Installation
ELSA MicroLink ISDN PCIFISDN-PC-Karten sind besonders einfach zu installieren:

Einbauen

Computer starten
Software installieren
Loslegen

AnschluB an Sy-Schnittstelle

ELSA MicroLink ISDN PClermdglicht den Anschlul® des PCs an die Sy-Schnittstelle eines
ISDN-Basisanschlusses oder einer Nebenstellenanlage (TK-Anlage).

ISDN-Betrieb

Uber die ISDN-Schnittstelle arbeitet die ISDN-PC-Karte nach verschiedenen Ubertra-
gungsverfahren mit Geschwindigkeiten bis zu 128.000 bit/s. Die héchsten Datenraten
werden bei Verwendung der Kanalbiindelung (Multilink PPP) erreicht, z.B. beim Einsatz
des NDIS WAN Miniports.
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Laplink

Statusanzeigen

Zwei verschiedenfarbige LED-Anzeigen an der AnschlulRseite Ihrer ELSA MicroLink ISDN
PCl-Karte erméglichen die Uberpriifung des ISDN-Anschlusses und der Leitungsverbin-
dung und erleichtern somit die Diagnose bei mdglichen Systemstdrungen.

Anwendungen

Uber die beigelegte Software erméglicht ELSA MicroLink ISDN PCI Anwendungen wie
z.B.:
Zugang zu Internet und Online-Diensten (z.B. liber DFU-Netzwerk)
Remote-Access mit einer Vollversion von LapLink Professional
Nutzung Ihres Rechners als komfortables Faxgerat (mit £LSA-RVS-COM)
Anrufbeantworterfunktion (mit Soundkarte und ELSA-RVS-COM)

Welche Software darf es sein?

Die Installation von ELSA MicroLink ISDN PCI mit den zugeh6rigen Treibern allein reicht
noch nicht aus, um Ihrem Rechner alle wichtigen Kommunikationsanwendungen bereit-
zustellen. Die nachfolgend beschriebenen Programme werden zum Teil automatisch mit
den Treibern oder nachtrdglich manuell installiert.

ELSA-RVS-COM

ELSA-RVS-COM ist eine Kommunikationssoftware, die eine Vielzahl von Anwendungen
ermdglicht. Neben Fax und EuroFileTransfer bietet ELSA-RVS-COM z.B. auch eine Anruf-
beantworterfunktion. Dariiber hinaus stellt diese Software einen virtuellen COM-Port zur
Verfligung.

LapLink

LapLink ist ein umfangreiches Programmpaket zur Dateniibertragung und Fernsteuerung
von entfernten Computern. Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau kdnnen Sie Daten
zwischen zwei Rechnern, auf denen LapLink installiert ist, austauschen.

CAPI-Schnittstelle

Mit den Treibern von ELSA MicroLink ISON PC/wird automatisch auch eine CAPI-Schnitt-
stelle installiert. CAPI steht fiir Common Application Programming Interface und stellt
die Verbindung des ISDN-Adapters zu weiteren Treibern oder Anwendungsprogrammen
her, die in lhrem Rechner z.B. Netzwerkkarten fir den Zugang zum Internet, ein Modem
oder ein Faxgerat bereitstellen.
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Einleitung

NDIS WAN

Auch der 'NDIS WAN Miniport'-Treiber fiir Windows wird automatisch mit den Treibern
von ELSA ISDN PCl installiert. Diese Software stellt Ihnen unter Windows eine Netz-
werkkarte in lhrem Rechner zur Verfiigung, tiber die Sie im DFU-Netzwerk z.B. eine Ver-
bindung zum Internet herstellen konnen. NDIS WAN erméglicht dabei auch die
Verwendung von beiden B-Kanalen des ISDN-Anschlusses fiir eine Verbindung (Kanal-
biindelung).
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Installation

Dieses Kapitel wird Ihnen helfen, méglichst schnell online zu gehen. Sie erhalten dazu
eine Kurzbeschreibung der Treiberinstallation unter verschiedenen Betriebssystemen.

Im AnschluR an die Treiberinstallation fiihrt Sie das Setup-Programm auf der CD schritt-
weise durch die Installation der Software-Tools.

Diese ISDN-Karte ist fiir den Basisanschlul$ des ISDN-Netzes vorgesehen. Der Anschlul8
erfolgt iiber das mitgelieferte RJ45/RJ45-ISDN-AnschlulSkabel.

Erste Schritte

Dieser kurze Uberblick zeigt Ihnen, in welchen Schritten die Installation von £L.SA Micro-
Link ISDN PCI ablauft. In den anschliellenden Kapiteln finden Sie dann detaillierte Infor-
mationen zur Installation unter den unterstiitzten Betriebssystemen und, soweit
erforderlich, zum Anschlul an das Telefonnetz.

Bei der Installation werden evtl. auch Dateien von den Datentrégern bendtigt, mit denen
Sie Ihr Betriebssystem installiert haben. Halten Sie daher die entsprechenden Disketten
oder CDs bereit.

Um den vollen Funktionsumfang von ELSA MicroLink ISDON PC/ unter Windows nutzen zu
kénnen, werden unter Windows 95 und Windows 98 der DFU-Adapter und das Protokoll
TCP/IP automatisch mit installiert. Installieren Sie TCP/IP unter Windows NT separat.

Bei der Installation der Treiber wird auch eine CAPI-Schnittstelle auf lhrem Rechner ein-
gerichtet. Falls Sie bisher schon eine andere Version der CAPI-Schnittstelle verwenden,
|6schen Sie vor der Installation der Treiber fir ELSA MicroLink ISDN PCI die vorhandene
CAPI-Version. Hinweise dazu entnehmen Sie bitte der Dokumentation des entsprechen-
den Herstellers.
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Installation

lhr erster Zug

Sicherheit geht vor! Trennen Sie den PC vom Netz, bevor Sie das Gehduse 6ffnen.

Schrauben losen

Lgsen Sie die Schrauben des Gehdusedeckels, und nehmen Sie den Gehausedeckel ab.

Montageblech losen

Entfernen Sie nun das Slotblech eines freien Steckplatzes.

ELSA MicroLink ISDN PCl-Karte einstecken

Stecken Sie lhre ELSA MicroLink ISDN PCHKarte in diesen Steckplatz, und verschrauben
Sie das Slotblech der Karte. Setzen Sie den Gehausedeckel wieder auf, und verschrauben
Sie ihn.

ISDN-Kabel anschlieBen

Verbinden Sie lhre ELSA MicroLink ISDN PCl-Karte mit dem ISDN-Netz, indem Sie das
mitgelieferte Kabel zuerst in die Anschlubuchse am Slotblech der Karte und danach in
lhren ISDN-AnschluR stecken.

SchlieRen Sie das Netzkabel Ihres Rechners an, und schalten Sie lhren Rechner wieder
ein.

ELSA MicroLink ISDN PCI-CD einlegen
Legen Sie die ELSA MicroLink ISDN PCI-CD in Ihr CD-ROM-Laufwerk ein.

Installation unter Windows 95 und Windows 98

Die Installation unter Windows 95 oder Windows 98 lauft in folgenden Schritten ab:

Hardware-Erkennung und Installation der Treiber

Microsoft Accelerator Pack (Windows 95, nur wenn noch nicht vorhanden)
ISDN-Konfiguration

ISDN-Tools

Fast alle Fenster, die wéhrend der Installation auf Ihrem Bildschirm erscheinen, kénnen
Sie mit den Schaltfldchen OK, Fertigstellen oder Weiter bestatigen. Die folgenden
Hinweise zeigen Ihnen genau, an welcher Stelle Sie evtl. besondere Schritte durchfiihren
midssen.

Wenn wéhrend der Installation die gesuchten Dateien auf der Windows-CD nicht gefun-
den werden, versuchen Sie es z.B. mit dem Unterverzeichnis D:\win95 bzw. D:\win98 oder
D:\windows.

ELSA Microlink ISDN PCI



n Installation

Hallo Windows, ich bin deine neue Hardware!

Die Hardware-Erkennung lduft je nach Version von Windows folgendermaléen ab:

Windows 95, Windows 95, Windows 98
Version 4.00.950 Version 4.00.950 B

@ Windows 95 meldet Windows 95 startet den  Windows 98 startet den
'Neue Hardwarekompo-  'Assistent fiir Geratetrei- 'Hardware-Assistenten’
nente gefunden'. ber-Updates' und tiber-  und bietet lhnen zweli
Wahlen Sie ‘Treiberauf ~ nimmt fiir Sie die Maglichkeiten zur Suche
Diskette des Hardware-  Auswahl des Treibers. nach dem Treiber. Wah-
herstellers'. len Sie die Option 'Nach

bestem Treiber fir das
Ger&t suchen'.

@ |Der Treiber fir die ELSA ISDN PCl-Karte befindet sich  Aktivieren Sie im folgen-

auf der ELSA MicroLink ISDN PCI-CD. Wechseln Sie  den Fenster die Option

daher im nachsten Fenster in das Hauptverzeichnis ~ 'CD-Laufwerk' legen Sie

auf lhrem CD-ROM-Laufwerk (z.B.: D:\). die ELSA MicroLink ISDN
PCI-CD in das Laufwerk
ein, und bestdtigen Sie
mit Weiter.

® Nachdem der Treiber gefunden wurde, bestatigen Sie mit Weiter und starten so die
Installation.

Nach dem Kopieren der Dateien startet der Rechner bei der Installation unter Win-
dows 95 automatisch neu. Die Hardware-Erkennung mit dem Wechsel auf das
Installations-Laufwerk wird danach noch einmal durchgefiihrt.

Nur Windows 95: Installation des Microsoft Accelerator Pack

@ Falls Sie das Microsoft Accelerator Pack 1.1 auf Ihrem Rechner schon installiert ha-
ben, wird dieser Punkt automatisch (ibergangen, andernfalls werden Sie nun dazu
aufgefordert. Bestatigen Sie diese Aufforderung mit Ja, um alle Leistungsmerkmale
der ELSA ISDN PCI-Karte nutzen zu kdnnen.

ISDN-Konfiguration: Schnell weiter

(® Wenn Sie lhren Rechner als Server betreiben wollen, geben Sie hier eine oder zwei
Rufnummern Ihres ISDN-Anschlusses ein (SPIDs werden nur fiir amerikanische D-
Kanal-Protokolle bendtigt). Wenn Sie keine Rufnummern eingeben, reagiert die
ELSA ISDN PClim Serverbetrieb auf alle eingehenden Rufnummern.
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Die Werkzeuge fiir das ISDN-Netz

(® Legen Sie nach dem Neustart wieder die ELSA MicroLink ISON PCI-CD ein. Wenn
das Setup-Programm nicht automatisch erscheint, starten Sie bitte die ‘autorun.exe'
aus dem Hauptverzeichnis der CD. Wahlen Sie im Erdffnungsfenster des Setup-Pro-
gramms den Punkt ISDN-Software installieren.

@ Folgen Sie den Hinweisen des Setup-Programms. Mit der Schaltflache Fertigstel-
len installieren Sie die ISDN-Tools auf Ihrem Rechner.

Fertig!
Folgende Komponenten sind auf lhrem Rechner installiert:

Treiber fur lhre ELSA ISDN PCI-Karte und fiir den Euro-ISDN-Anschlul®
CAPI-Schnittstelle und NDIS WAN Miniport
ISDN-Tools

Test

Ob die Treiberinstallation korrekt erfolgt ist und der Anschluf® an das ISDN-Netz funktio-

niert, kénnen Sie mit dem CONNtest iberpriifen. Starten Sie den Test iiber Start ~ Pro-
gramme "~ ELSAisdn - CONNtest.

Tragen Sie die MSN fir den Sp-Anschlul der ELSA ISDN PCl-Karte ein, starten Sie mit
Weiter. CONNtest ruft sich dann selbst an und versucht eine Dateniibertragung durch-
zufiihren. Tritt dabei ein Fehler auf, kdnnen Sie anhand der Ausgaben leicht auf die Ur-
sachen schliel8en.

Deinstallation

Wéhrend der Deinstallation der Treiber darf keine Applikation auf die CAPI zugreifen.
SchlieBen Sie zundchst die entsprechenden Anwendungen wie z.B. den ISDNmonitor.

Um die Treiber wieder von lhrem Rechner zu entfernen, klicken Sie Start " Einstellun-
gen - Systemsteuerung - Netzwerk. \Wahlen Sie nacheinander die Eintrage 'NDIS
WAN Miniport Treiber' und 'ELSA MicroLink ISDN PCI', und driicken Sie jeweils die
Schaltflache Entfernen.

Um die ISDN-Tools wieder von Ihrem Rechner zu entfernen, klicken Sie Start '~ Einstel-
lungen - Systemsteuerung '~ Software. \Wahlen Sie den Eintrag 'ISDN Zubehérpro-
gramme’, und driicken Sie die Schaltflache Entfernen.

ELSA Microlink ISDN PCI
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Installation unter Windows NT 4.0

Stellen Sie vor der Treiberinstallation sicher, dal8 die Administrator-Rechte fiir Sie einge-
richtet sind. Anderenfalls ist eine Installation unter Windows NT 4.0 nicht mdglich. Der
folgende Betrieb der ELSA ISDN PCI ist nattirlich auch mit User-Rechten mdglich.

Die Installation unter Windows NT 4.0 |duft in folgenden Schritten ab:

Installation der Treiber, des NDIS WAN Miniports und der ISDN-Tools
ISDN-Konfiguration
Einrichten der RAS-Dienste

Fast alle Fenster, die wahrend der Installation auf Ihrem Bildschirm erscheinen, kénnen
Sie mit den Schaltflachen OK oder Fertigstellen bestatigen. Die folgenden Hinweise
zeigen Ihnen genau, an welcher Stelle Sie evtl. besondere Schritte durchfiihren miissen.

Hallo Windows, ich hin deine neue Hardware!

() Wenn das Setup-Programm nach dem Start von Windows NT nicht automatisch er-
scheint, starten Sie bitte die 'autorun.exe' aus dem Hauptverzeichnis der CD. Wah-
len Sie im Erdffnungsfenster des Setup-Programms den Punkt MicroLink ISDN
PCI-Software installieren.

(@ Folgen Sie den Hinweisen des Setup-Programms. Mit der Schaltfléche Fertigstel-
len installieren Sie die Treiber fir ELSA MicroLink ISDN PCI sowie die ISDN-Tools
auf lhrem Rechner.

® Im Anschluf an die Treiberinstallation bietet lhnen das Setup die Installation des
NDIS WAN Miniports an. Mit dem NDIS WAN Miniport kénnen Sie tiber das DFU-
Netzwerk sehr komfortabel einen Zugang zu Online-Providern herstellen und dabei
die Mdglichkeiten der Kanalbiindelung nutzen. Beim Start erscheint ein Hilfefen-
ster, das Sie Schritt fir Schritt durch die Installation begleitet.

ISDN-Konfiguration: Schnell weiter

@ Wenn Sie lhren Rechner als Server betreiben wollen, geben Sie hier eine oder zwei
Rufnummern Ihres ISDN-Anschlusses ein (SPIDs werden nur fiir amerikanische D-
Kanal-Protokolle bendtigt). Wenn Sie keine Rufnummern eingeben, reagiert die
ELSA ISDN PClim Serverbetrieb auf alle eingehenden Rufnummern.

Netzwerken mit den RAS-Diensten

(® Falls die RAS-Dienste auf Ihrem Rechner noch nicht eingerichtet sind, werden diese
automatisch mit installiert. Dazu werden die Original-Datentrdger bendétigt, von de-
nen Sie lhr Betriebssystem installiert haben.
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(® Das RAS-Setup startet automatisch und bietet 'ISDN1T - NDIS WAN Miniport' zum
Einbinden in die RAS-Dienste an. Bestatigen Sie mit OK. Binden Sie mit der Schalt-
flache Hinzufiigen auch den zweiten ISDN-Kanal ein, und beenden Sie die RAS-In-
stallation mit OK, Weiter und SchlieBen.

Aktualisieren Sie das Service Pack, falls es vor der Installation der Treiber fiir ELSA ISDN
PCI schon auf Ihrem Rechner war (wird beim Booten angezeigt).

Fertig!
Folgende Komponenten sind nun auf lhrem Rechner installiert:

Treiber fur lhre ELSA ISDN PCl-Karte und fir den Euro-ISDN-Anschlul®
CAPI-Schnittstelle und NDIS WAN Miniport
ISDN-Tools

Test

Ob die Treiberinstallation korrekt erfolgt ist und der Anschluf an das ISDN-Netz funktio-
niert, kénnen Sie mit dem CONNtest iberpriifen. Starten Sie den Test iiber Start ~ Pro-
gramme '~ ELSAisdn - ELSA ISDNconfig, und wechseln Sie auf das Register ‘Test'.

Tragen Sie die MSN fiir den Sg-Anschluf® der ELSA ISDN PCI-Karte ein, und starten Sie
mit Starte Test. CONNtest ruft sich dann selbst an und versucht eine Dateniibertragung
durchzufiihren. Tritt dabei ein Fehler auf, kdnnen Sie anhand der Ausgaben leicht auf die
Ursachen schlielRen.

Deinstallation

Wahrend der Deinstallation der Treiber darf keine Applikation auf die CAPI zugreifen.
SchlieBen Sie zundchst die entsprechenden Anwendungen wie z.B. den ISDNmonitor.

Um die Treiber von Ihrem Rechner zu entfernen, klicken Sie Start '~ Einstellungen
Systemsteuerung - Netzwerk, und wechseln Sie auf das Register ‘Netzwerkkarten'.
Wahlen Sie den Eintrag ‘'NDIS WAN Miniport', und driicken Sie die Schaltfldche Hinzu-
fiigen/Entfernen.

Um die ISDN-Tools wieder von Ihrem Rechner zu entfernen, klicken Sie Start ' Einstel-
lungen - Systemsteuerung '~ Software. \Wahlen Sie den Eintrag 'ISDN-Karten Soft-
warekomponenten', und driicken Sie die Schaltflache Hinzufiigen/Entfernen.
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Installation unter Linux

ELSA ist derzeit der einzige Hersteller von ISDN-Karten, der einen zertifizierten Treiber
fur Linux bereitsstellt.

Durch die Unterschiede in den einzelnen Distributionen kdnnen wir heir nicht die volstan-
dige Installation beschreiben. Wir geben lhnen in diesem Abschnitt nur kurz Hinweise auf
wichtige Details, die Sie beachten sollten.

eingeloggt sind. Anderenfalls ist eine Installation unter Linux nicht mdglich. Der folgende

C Stellen Sie vor der Treiberinstallation sicher, dal8 Sie als ,,root” mit Administratorrechten
Betrieb der ELSA ISDN PCI ist nattirlich auch mit User-Rechten méglich.

Die Installation unter Linux lauft in folgenden Schritten ab:
Einbinden der Treiber in den Kernel

Kernel neu kompilieren
ISDN-Konfiguration

Hallo Linux, ich bin deine neue Hardware!

@ Um die neue Karte mit dem Betriebssystem bekannt zu machen, erstellen Sie zu-
nachst ein neues Konfigurationsfile. Binden Sie dabei folgende Treiber ein:

— HiSAX
— DSS1 Euro-ISDN

— ELSA Cards

Falls Ihr Kernel das Laden der Treiber als Module unterstiitzt, markieren Sie diese
Option fiir die neuen Eintrége.

(@ Wenn Sie die Treiber fest in den Kernel eingebunden haben, kompilieren Sie den
neuen Kernel.

® Sorgen Sie dafir, da3 der neue Kernel beim nachsten Start geladen wird.

ISDN-Konfiguration: Schnell weiter

@ Nachdem Sie den neuen Kernel geladen haben, kénnen Sie in der Netzwerkkonfigu-
ration die ISDN-Parameter einstellen. Wahlen Sie dabei als Karten-Typ die 'ELSA
QuickStep 1000 PCI" aus.

Weitere Hilfe

(B Falls Sie mit der Installation der Treiber noch nicht so vertraut sind, sehen Sie in der
Hilfe lhrer Distribution nach. Z.B. in der Datei 'isdnquick.html' finden Sie detaillierte
Erkldrungen zu diesem Thema. Aktuelle Versionen liegen i.d.R. auf den Webseiten
der Distributoren bereit.
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Installation unter 0S/2

() Legen Sie nach dem Start von 0S/2 die ELSA MicroLink ISDN PCI-CD in Ihr Laufwerk
ein. Rufen Sie mit Hilfe des Dateimanagers z.B. die Datei DRIVER\1000\OS2\
INSTALL.EXE auf.

(@ Nach Auswahl der gewiinschten Sprache erscheint das Fenster 'ELSA ISDN-Treiber
Installation’. In diesem Fenster sind folgende Einstellungen moglich:

— Zielverzeichnis bestdtigen oder dndern, wenn Sie ein anderes Zielverzeichnis
wiinschen.

— ISDNmonitor auswahlen (empfohlen). Hierbei wird der /ISDNmonitor in die
Startup-Gruppe eingefiigt.

— D-Kanal-Protokoll auswahlen. Mdglich sind hier DSS1 (Euro-ISDN) oder 1TR6
(nationales ISDN).

® Klicken Sie anschlieRend auf Installieren. Die notwendigen Dateien werden nun
kopiert. Bestatigen Sie den nachfolgenden Hinweis mit OK, und starten Sie Ihren
Rechner neu. Die ELSA MicroLink ISDN PCHKarte ist nun unter 0S/2 installiert.

Ob die Treiberinstallation korrekt erfolgt ist, kénnen Sie nach dem Neustart lhres Rech-
ners mit dem ISDNmonitor (berpriifen. Klicken Sie im Fenster ISDNmonitor" auf die
obere linke Ecke und dann auf den Mentipunkt Informationen. Hier kénnen Sie (iberprii-
fen, ob alle Einstellungen korrekt sind. Sollte der ISDNmonitor nicht starten, ist sehr
wahrscheinlich der CAPI-Treiber nicht richtig installiert worden.
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Kommunikations-Software

Neben den Treibern zum Betrieb unter Windows erhalten Sie mit ELSA MicroLink ISDN
PCI noch einige weitere Programme und Treiber, um den Funktionsumfang von ELSA
MicroLink ISDN PCI vollstandig ausnutzen zu kénnen.

Dieses Kapitel stellt Innen die Anwendungen kurz vor und gibt lhnen Hinweise zur Instal-
lation. Bei weiteren Fragen rufen Sie bitte die Hilfe des jeweiligen Programms auf.

Wie Sie die einzelnen Software-Pakete bei der tdglichen Arbeit einsetzen kénnen, verrat
lhnen das Kapitel 'Workshop'.

ISDN-Tools

Mit den ISDN-Tools erhalten Sie einige kleine Programme, mit denen Sie folgende Funk-
tionen ausflihren kdnnen:

Priifung der korrekten Installation der Hardware sowie der CAPI-Schnittstelle
Uberwachung des Zustandes sowie der Datenbewegungen iiber die Sy-Schnittstelle

Sind Hardware und Treiber korrekt installiert?

CONNtest ist das Kontrollprogramm zur Uberpriifung der Hardware- und Treiber-
installation Ihres ISDN-Adapters. CONNtest versucht dabei tber Ihren ISDN-Adapter
eine Verbindung zu sich selbst aufzubauen und Daten zu Gibertragen.

Windows 95 oder Windows 98
(@ Starten Sie CONNtest mit Start '~ Programme - ELSAisdn '~ CONNtest.
HE|

CAPI2032 DLL laden
CAP| inztalliert

Auf ELSA CAPI prifen
Arnwendung anmelden
[-k.anal cffnen
B-K.anale aufbauen
B-K.anale testen
B-K.anale abbauen
D-k.anal schliefen
Arwendung abmelden

R e - N

Der Yerbindungstest [Guft ...
Eingehender Buf von 0241520319

24576 Butes ubertragen [7912 Bytes pro Sekunde]
[ [[11]

& ZATiEh Eerhia stellen
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Windows NT

(@ Unter Windows NT klicken Sie Start "~ Programme '~ ELSAisdn "~ ELSA ISDN-
config, und wechseln Sie auf das Register Test'.

i E3

.ﬁ.llgemein] F'ru:ut-:uku:ull] Hessuurcen] Optionen  Test l

Hier kaonnen Sie lhre [SOM-Ausriiztung testen, indem der
Test zich zelber anruft und D aten Libertragt.

Bitte geben Sie zunachst lhre eigene Bufnummer ein.

Rufnurnrmer;

Geben Sie hier bitte an, wieviel D aten dazs Programm im Yerdauf des
Tests ubertragen =all.

[Dratenmenge E 3: kB

£eige Logdate Starte Test
ok | abbrechen | |

® Geben Sie eine Rufnummer lhres ISDN-Anschlusses ein, und starten Sie die Daten-
libertragung.

CONNtest priift dabei die korrekte Installation der CAPI, den D-Kanal und die beiden B-
Kanale Ihres ISDN-Anschlusses.

Was ist los auf der ISDN-Leitung?

Der ISDNmonitor ist ein sehr wichtiges Hilfsmittel zur Kontrolle der Datenbewegungen
iber die verschiedenen Kanale lhres ISDN-Anschlusses. Starten Sie den /ISONmonitor
mit Start - Programme "~ ELSAisdn "~ ISDNmonitor oder immer automatisch mit
Windows, um jederzeit aktuelle Informationen (iber den Zustand des ISDN-Anschlusses
zu erhalten.

Bei vorhandener Verbindung werden der Status des Sy-Busses, die Belegung der B-
Kanédle sowie Dateniibertragungen und ggf. Gebiihren angezeigt. Der Umfang der
Anzeige kann im Menii 'Optionen’ mit dem Eintrag 'Details' verandert werden. Uber das
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System-Menli lassen sich weitere Informationen wie z.B. die Version des CAPI-Treibers
anzeigen.

ISDMmonitor !IEIE

Datei Optiohen  |nfo

50 Schnittstelle B-Kanal Info

{7 50 Buz aktiv Con Tx Rx Tx-Bytes HRx-Bytes Gebiihr
& TEI Bl @ @ @ | 78560 112800 | 0
&2 B2 & @ @ | 0| 0| 0

Die einzelnen Anzeigen haben folgende Bedeutung:

So-Schnittstelle

Sp Bus aktiv Aus Sp-Bus ist nicht aktiv
An So-Bus ist aktiv
TEI Aus Keine TEl zugewiesen
An TEl zugewiesen
L2 Aus D-Kanal (Layer 2) nicht aufgebaut
An D-Kanal (Layer 2) aufgebaut
B-Kanal-Info (B-Kanile B1 bzw. B2)
Con Aus B-Kanal nicht aktiv

Halban  B-Kanal angefordert

An B-Kanal transparent (gebiihrenpflichtig)
Tx Aus Keine Daten gesendet

An Daten werden gesendet
Rx Aus Keine Daten empfangen

An Daten werden empfangen

Testen der CAPI-Schnittstelle (nur Windows NT)

Unter Windows NT bietet /SDNconf eine weitere Funktion, mit der Sie die Vorgange auf
der CAPI-Schnittstelle aufzeichnen kénnen.
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@ Starten Sie ISDNconfmit Start - Programme '~ ELSAisdn "~ ISDNconfig, und
wechseln Sie auf das Register 'Optionen’'.

.-’-'-.Ilgemeinl F'rn:ntn:nkn:nlll Ressourcen  Optianen | Test I

Hier lazzen sich Meldungen des |SDM-Treibers zur
Fehlersuche einzchalten und konfigurieren.

Aber Worzicht: Einige diezer Einztellungen konnen die
& Furktion [khrer I1S0M-K.arte staren oder den Speicherplatz
auf [hrer Festplatte aufbrauchenl

i Detug-Einztellungen ¢

(@ Mit der Schaltflache Debug-Einstellungen 6ffnen Sie ein Fenster zum Einstellen
der Debug-Ausgaben.

Die Aufzeichnungen (auch Traces genannt), dienen in erster Linie zur Unterstiitzung des
Supports bei Treiber- und Installations-Problemen.

kénnen den Betrieb der CAPI-Schnittstelle nachhaltig stéren oder vollstandig verhindern!
Verdndern Sie die Einstellungen auf dem Register 'Optionen’ daher nur nach Ricksprache
mit dem Support-Team.

2 Bitte beachten Sie: Fehlerhafte Einstellungen der Parameter fiir die Debug-Ausgaben
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ELSA-RVS-COM

Was hietet ELSA-RVS-COM?

Mit ELSA-RVS-COM steht Ihnen ein leistungsfahiges und universelles Kommunikations-
programm zur Verfligung, mit dem Sie die wichtigsten Anwendungen der Datenkommu-
nikation bequem und einfach realisieren kdnnen.

In Kombination mit ELSA MicroLink ISDN PCI bietet Ihnen ELSA-RVS-COM folgende
Mdglichkeiten:
Fax

Fax Gruppe 3 und Gruppe 4 tiber Software

Fax-Betrieb mit bis zu 14.400 bit/s

Faxen direkt aus der Windows-Anwendung Giber einen Windows-Druckertreiber
zeitversetzter Faxversand

Faxabruf

Dateniibertragung

Softmodemfunktionalitat
komfortabler Dateitransfer von PC zu PC
EuroFileTransfer mit Explorer-kompatibler Oberflache

Telefon und Anrufbeantworter

vollwertiges ISDN-Telefon (in Verbindung mit Vollduplex-Soundkarte)
digitaler Anrufbeantworter (in Verbindung mit Soundkarte)

Virtuelle COM-Ports

virtuelle COM-Ports ermdglichen den Einsatz herkémmlicher Datenkommunikations-
software.

CommCenter

Universelle Empfangsbereitschaft Giber CommCenter.

Das Setup fiir ELSA-RVS-COM

Das Setup fiir ELSA-RVS-COM kopiert die bendtigten Programmdateien auf das
gewiinschte Laufwerk und richtet eine Programmgruppe in lhrer Windows-Umgebung
ein.
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Systemvoraussetzungen

Fir den Einsatz von ELSA-RVS-COM miissenfolgende Mindestanforderungen erfiillt sein:

Betriebssystem Microsoft Windows 95, Windows 98 oder Windows NT 4.0
(USB-Geréate nur Windows 98)

Rechner vollstandig kompatibel zu Pentium oder héher

RAM-Speicher mind. 16 MB, mind. 32 MB fiir Fax-Betrieb

Festplatten-Speicher mind. 25 MB vor der Installation frei

mind. 12 MB im Betrieb fiir virtuellen Arbeitsspeicher (Auslagerungsdatei)

Grafikkarte mindestens VGA (640 x 480 Punkte, 16 Farben/Graustufen)

mind. 256 Farben bei Btx/Videotext

Sonstiges Soundkarte und Mikrofon fir Anrufbeantworter und Telefonie

Zur Installation von ELSA-RVS-COM gehen Sie bitte folgendermalRen vor:

@

@

Starten Sie Windows. Bei der Installation unter Windows NT missen Sie sich zuvor
vergewissern, ob Sie iber Administrationsrechte verfiigen.

Legen Sie die ELSA MicroLink ISDN PCI-CD in Ihr CD-Laufwerk (z.B. D:) ein. Das CD-
Setup wird automatisch gestartet. Falls das Setup-Programm nicht automatisch
startet, doppelklikken Sie die ‘autorun.exe' auf der ELSA MicroLink ISDN PCI-CD.

Starten Sie die Installation durch einen Klick auf ELSA-RVS-COM in der Auswahl
des Eréffnungsbildschirms. Das Fenster zur Eingabe der Seriennummer erscheint.

Geben Sie in das Feld KEY die Seriennummer fiir ELSA-RVS-COM ein, die Sie auf
dem mitgelieferten Seriennummern-Sticker finden (achten Sie hierbei auf die kor-
rekte Schreibweise, GroRbuchstaben etc.), und klicken Sie auf Weiter. Der Eroff-
nungsbildschirm wird eingeblendet.

Lesen Sie die nachfolgenden Hinweise, und driicken Sie auf Weiter. Nach der
Lizenzvereinbarung wird das Fenster zur Auswahl des Zielverzeichnisses eingeblen-
det. Nehmen Sie die nachfolgenden Hinweise zur Kenntnis, und klicken Sie auf
Weiter. Lesen Sie anschliellend die Lizenzvereinbarung, und bestatigen Sie diese
mit Ja. Bei der Installation unter Windows NT 4.0 miissen Sie die Windows-NT-
Informationen mit Weiter bestatigen. Das Dialogfenster 'Installationsverzeichnis'
wird eingeblendet.

Ubernehmen Sie das vorgeschlagene Zielverzeichnis, oder geben Sie den Pfad und
den Namen des Verzeichnisses ein, in dem das Programm installiert werden soll.
Klicken Sie anschlieRend auf den Befeh| Weiter. Die Programmdateien werden nun
kopiert.

Das Setup ist damit beendet. Klicken Sie auf Beenden, um den Installations-Assi-
stenten zu starten.
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Der Installations-Assistent fiir ELSA-RVS-COM

Der Installations-Assistent hilft lhnen die gewiinschten Dienste (wie Fax, Anrufbeant-
worter etc.) zu konfigurieren und z.B. die Rufnummer lhres ISDN-Anschlusses einzuge-
ben. AnschlieRend kdnnen Sie sofort mit der Kommunikation beginnen.

Mit sehr wenigen Eingaben konnen Sie bei Verwendung der 'Expresskonfiguration’
ein voll funktionsfahiges ISDN-System einrichten. Dabei miissen Sie z.B. nur eine
Rufnummer eingeben und brauchen sich um die Zuordnung von Nummern zu Dien-
sten wie Fax, Anrufbeantworter etc. nicht zu kiimmern.

Nur wenn Sie besondere Wiinsche beziiglich der Konfiguration haben (z.B. verschie-
dene Rufnummern fiir Fax, EFT usw.), starten Sie die '‘Benutzerdefinierte Konfigura-
tion'. Dann kénnen Sie verschiedene Rufnummern eingeben und diese den einzelnen
Funktionen zuweisen.

Sie konnen den Installations-Assistenten auch spater jederzeit wieder aufrufen, um die
Konfiguration zu dndern oder zu erweitern.

ELSA-RVS-COM verftigt tiber eine eigene 'Inbox’ zur Verwaltung von Fax- und Sprachmit-
teilungen. Es werden keine Komponenten von Microsoft Exchange oder Outlook bendtigt,
wenn Sie diese Option beim Einrichten von ELSA-RVS-COM (iber die 'Benutzerdefinierte
Installation’ nicht ausdriicklich aktivieren.

In den folgenden Abschnitten werden einige wichtige Punkte der Konfiguration fiir die
verschiedenen Betriebssysteme beschrieben.

Falls bei der Konfiguration von ELSA-RVS-COM Schwierigkeiten auftreten sollten, kén-
nen Sie mit der ausfiihrlichen Hilfefunktion von ELSA-RVS-COM jederzeit Unterstiitzung
und weitere Hinweise erhalten.

Eingabe der Rufnummern

Im Verlauf der 'Benutzerdefinierten Installation' werden Sie aufgefordert, Rufnummern
fir lhren ISDN-AnschluR einzutragen. Die Dialogfenster fiir den Euro-ISDN- und den
nationalen ISDN-Anschluf? sind dabei verschieden.

Euro-ISDN-AnschluB

Beim Euro-ISDN-Anschlul werden in der Regel nur die Rufnummern Ihres Anschlus-
ses als MSN1 bis MSN3 (Multiple Subscriber Number) eingegeben.
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Bei Nebenstellenanlagen werden die Stammnummer und die Durchwahlen getrennt
eingegeben. Bitte informieren Sie sich ggf. Uber die Besonderheiten lhres ISDN-
Anschlusses.

Nationaler ISDN-AnschluBl

Beim nationalen ISDN-AnschluR mul§ eine Zuweisung von MSN1 bis MSN3 zu den
EAZ (Endgerateauswahlziffern) vorgenommen werden. Bleiben die Felder fiir die
EAZ frei, wird automatisch die letzte Ziffer der MSN als EAZ verwendet.

Bitte beachten Sie, dal8 die MicroLink ISDN PCl dieses Protokoll nicht unterstitzt!

ELSA-RVS-COM starten

Nach Beenden der Installation wird automatisch die neue Programmgruppe ELSA-RVS-
COM angezeigt und das RVS-CommCenter gestartet. Klicken Sie auf die Statusan-
zeige, um die Programmgruppe zu 6ffnen.

Waéhlen Sie nacheinander in der Startleiste Start '~ Programme - ELSA-RVS-COM,
und klicken Sie auf die entsprechende Komponente, die gestartet werden soll.
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LapLink Professional

Die Nimm-2-Lizenz

Voraussetzung firr die Nutzung der LapLink-Dienste ist die Installation von LapLink auf
beiden Rechnern, die verbunden werden sollen. Aber keine Panik: Die LapLink-Lizenz, die
Sie mitELSA MicroLink ISDN PClerworben haben, gestattet die Installation der Software
auf zwei Rechnern.

Was kann LapLink?

LapLink bringt alles mit, was Sie zur Verbindung von zwei entfernten Rechnern brauchen.
Unter den Stichwortern Dateniibertragung und Fernsteuerung bietet LapLink die folgen-
den Dienste an:

Die Dateilibertragung ermdglicht das Kopieren und Verschieben von Dateien von
einem Rechner zum anderen.

Bei der Daten(ibertragung ist auch das Synchronisieren von Ordnern mdglich. Dabei
kdnnen Gber den Xchange-Dienst sehr komfortabel einzelne Dateien, Ordner oder
auch ganze Verzeichnisstrukturen abgeglichen werden. Damit Sie durch das Syn-
chronisieren der Dateien nicht bei der Arbeit gestdrt werden, erledigt Xchange seine
Aufgaben je nach Wunsch ganz automatisch, auch bei Nacht und Nebel ...

Bei der Fernsteuerung gewahrt der Benutzer eines Rechners einem anderen freien
Zugriff auf die eigenen Dateien, Programme, Dienste etc. Der Gast am steuernden
Rechner kann dabei auf dem Host (dem gesteuerten Rechner) so arbeiten wie auf
seinem eigenen.

Mit der Dialog-Funktion kdnnen die Benutzer auf den beiden verbundenen Rechnern
kurze Mitteilungen austauschen.

Mit den Sicherheitseinstellungen legen Sie ganz genau fest, wer auf lhren Rechner
zugreifen darf. Bei der Installation ist die Sicherung zunéchst so voreingestellt, dal
niemand an lhre Daten herankommt.

Installation und Deinstallation

Zur Installation von LapLink gehen Sie bitte folgendermalRen vor:

0]
@

Starten Sie Windows.

Legen Sie die ELSA MicroLink ISDN PC/ in lhr CD-Laufwerk (z.B. D:) ein. Der Start-
bildschirm wird automatisch gedffnet. Falls das Setup-Programm nicht automatisch
startet, doppelklicken Sie die ‘autorun.exe' auf der ELSA MicroLink ISDN PCI-CD.

Starten Sie die Installation durch einen Klick auf LapLink in der Auswahl des Eroff-
nungsbildschirms.
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(@ Folgen Sie dann den Hinweisen des Installationsprogramms, und in wenigen Minu-
ten steht lhnen der volle Funktionsumfang von LapLink zur Verfiigung. Nach Been-
den der Installation wird automatisch die neue Programmgruppe LapLink als
Statusanzeige in der Task-Leiste angezeigt.

LapLink starten
Wahlen Sie nacheinander in der Task-Leiste Start '~ Programme '~ LapLink, und klik-
ken Sie auf LapLink, um das Programm zu starten.

LapLink deaktivieren

Wenn Sie LapLink einmal nicht mehr auf hrem Rechner verwenden méchten, klicken Sie
einfach auf Start '~ Programme /- LapLink Professional - Deinstallation. LapLink
entfernt dann alle zugehdrigen Dateien und Systemeintrége.
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Workshop

Die folgenden Beispiele sollen Ihnen helfen, schnell und einfach die Méglichkeiten von
ELSA MicroLink ISDN PCI mit der beigefiigten Software in praktische Anwendungen um-
zusetzen.

Im Vordergrund stehen dabei der Zugriff auf entfernte Rechner tiber LapLink fir Windows
und der Zugang zum Internet.

Aber auch die Funktion von ELSA ISDN PCl als Fax und Anrufbeantworter (u.a. mit £LSA-
RVS-COM) werden hier vorgestellt.

Zugriff auf entfernte Rechner mit LapLink

Dieser Workshop hilft lhnen (ber die ersten Hiirden beim Remote-Access hinweg. Mit
.Remote-Access” bezeichnen wir im Zusammenhang mit LapLink den Zugriff auf einen
entfernten Rechner mit dem Ziel der Daten(ibertragung, der Fernsteuerung oder der Fern-
wartung des anderen Rechners.

Als Beispiel stellen wir dazu in einer Firma einen Rechner auf, auf den die Aullendienst-
mitarbeiter und Heimarbeiter (Teleworker) der Firma zugreifen kdnnen. Mit Hilfe von Lap-
Link kdnnen die Benutzer, die nicht direkt in den Rdumen der Firma arbeiten, Daten mit
der Zentrale austauschen oder spezielle Programme auf dem Rechner in der Firma nut-
zen.

Was ist Host, was ist Client?

Zum besseren Verstandnis dieses Kapitels werden zundchst einmal einige Begriffe
erklart, wie sie im Zusammenhang mit LapLink verwendet werden.

Erfahrene Benutzer von Programmen zur Dateniibertragung und Computer-Fernsteuerung
werden hier wahrscheinlich viel Bekanntes wiederfinden und kénnen gleich zum néch-
sten Abschnitt weiterspringen.

LapLink verbindet immer zwei Rechner zum Zweck der Dateniibertragung oder Computer-
Fernsteuerung. Damit man die beiden Rechner auseinanderhalten kann, bekommen sie
verschiedene Namen:
Host
Einer der beiden Rechner ist in der passiven Rolle. Er heilst Host oder auch Stamm-
computer. Der Host (in diesem Fall der Rechner in der Firma) bietet seine Mdglich-
keiten und Funktionen den anderen Rechnern an.
Client

Der andere Rechner ist in der aktiven Rolle. Er heiR’t Client und benutzt den Host mit
seinen Funktionen, wenn er sie braucht. Der Client (in diesem Fall der Rechner des
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AulRendienstmitarbeiters) baut die Verbindung zum Host auf und beendet sie in der
Regel auch.
Remote-Computer

Mit Remote-Computer (auch entfernter Rechner genannt) bezeichnet LapLink
den Rechner auf der anderen Seite der Verbindung. Andere Programme verwenden
diese Bezeichnung z.T. auch fiir den Client.

Remote-Access

Den Zugriff von einem Rechner auf einen anderen, entfernten Rechner bezeichnet
man als Remote-Access.

Vorbereitungen

Sie haben gesehen, daf ein Host Dienste anbietet, die andere Rechner nutzen wollen.
Darauf miissen Sie sowohl den Host als auch den oder die Clients vorbereiten.

Der Gastgeber (Host)

Zuerst miissen Sie natiirlich einen Rechner konfigurieren, der den Clients ein Angebot
macht. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

0]

Fir den Remote-Access wird ein Rechner in der Firma benétigt, der glinstigerweise
nicht von den Mitarbeitern direkt genutzt wird.

Wenn dieser Rechner im lokalen Netz (LAN) der Firma steht, haben die Clients auch
Zugriff auf alle freigegebenen Ressourcen und Dienste im Netz. Das ist fiir die Mit-
arbeiter ganz schon, stellt aber im Prinzip auch ein Risiko eines Zugriffs von Unbe-
fugten auf das LAN dar. Also: Sicherheitseinstellungen nicht vergessen!

Damit andere Rechner eine Verbindung zum Host herstellen kdnnen, mulé der Host
nattirlich irgendwie ,verkabelt” sein. In diesem Beispiel wahlen Sie ein Modem
oder ein ISDN-Modem, das iiber eine Telefonverbindung angerufen werden kann.

Auf diesem Rechner installieren Sie dann LapLink, wie im Kapitel ‘Kommunikations-
software' beschrieben. Die Sicherheitseinstellungen sind jetzt so voreingestellt,
dal® niemand auf diesen Rechner zugreifen darf.

Nach der Installation klicken Sie direkt Optionen " Sicherheitseinstellungen.
Fur die Sicherheit lhres Systems konnen Sie unterscheiden zwischen:

— geschlossenem System: keiner darf auf den Host zugreifen (ist nicht der Sinn des
Hosts, wohl aber fiir die Clients)

— geschiitztem System: nur die in der Anmeldeliste vereinbarten Benutzer kdnnen
auf den Host zugreifen

— offenem System: alle kdnnen auf den Host zugreifen (gefahrlich, vor allem, wenn
der Host in einem LAN steht)
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Fir das Beispiel ,Remote-Access von AuRendienstlern” wahlen Sie die Option
‘geschiitztes System'.

Sicherheitzeinztellungen HE |

Allgemnein |.-’-'-.nmeldeliste| Sicherheit auf Stammcumputerl R-"ersu:hlijsselungl

i1 & Steuern Sie den Zudgriff auf lhren Computer. Fiir den Kenmwaortzchutz wihlen Sie
‘:' ‘Mitgliedern der Anmeldeliste’ und fuigen dann der Anmeldeliste einen Eintrag hinzu.

Yerbindungen zind zulazzig mit

= Miemandem [Geschlossenes System]

%" Mitgliedern der Anmeldeliste [Geschiitztes Spstem}

™ Jedermann [Offenes Syetem)

@ Klicken Sie weiter auf die Registerkarte 'Anmeldeliste’. Mit der Schaltflache Hin-
zufiigen 6ffnen Sie ein Fenster, in dem Sie einen neuen Client anmelden konnen.

Yerbindung iiber DFU-Netzwerk HE

;I_ [areifen Sie auf ein Metzwerk 20, Sie konnen dann eine
&% LapLink-MNetzwerkverbindung ffnen,

— DFU-Metzwerkyverbindung

| Wahlen

Ahbrechen

Meue Yerbindung. ..

Wahlen Sie "wahlen', urn mit der ausgewahlben

I
|
Eigenzchaften. .. |
|
|

DFL-Metzwerkverbindung auf ein Metzwerk zuzuagreifen. Hilfe
— % ahlen
Bufrummer; IEI 933300
Standuort: INeuer Standart j Wahlparameter. .. |
— O ptionen
¥ Anfordern des Benutzemamens und des Kennworts var dem ' ahlvargang
v wishlen einer LapLinkerbindung nach dem Herstellen einer Metzwerkverbindung
[,
b

Dabei geben Sie zuerst den Benutzernamen und das Pallwort an, mit dem sich der
Client beim Host anmelden mul8. Dann kénnen Sie festlegen, welche Dienste der
Client Nutzen darf:

— Dateiiibertragung

— Fernsteuerung

— Dialog

Mit den 'Modem-Riickruf'-Optionen kénnen Sie erstens die Kosten fiir die Telefon-
verbindung entweder dem Host oder dem Client zuweisen, zweitens erhthen Sie mit
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dem Rickruf die Sicherheit, weil nur ein bestimmter TelefonanschluR fir den Client

festgelegt wird. Die Optionen sind selbsterklérend. Bitte beachten Sie aulRerdem
folgenden Hinweis:

C AuBBendienst-Mitarbeiter, die z.B. aus Hotels oder von anderen Firmen aus anrufen, soll-

ten bei den Riickruf-Optionen selbst eine Rufnummer eingeben diirfen (Option 'Beliebige
Nummer').

Anschliel8end sieht die Anmeldeliste vielleicht so aus:

Sicherheitzeinstellungen HE |

tligemein  Anmeldeliste | Sicherheit auf Stammcnmputerl R-’ersu:hlljsselungl

E{ Erzstellen Sie eine Liste der Benutzer, die Zugriff auf
|bren Computer haben sollen.

Aktuele Benutzer:

daufendienst]

Hinzufuigen... |
AuPendienst?
Aulendienzt3
Teleworkerl
Teleworker?
Teleworker3 |

Bearbeiten...

() Ein weiterer Klick bringt Sie auf die Registerkarte 'Sicherheit auf Stammcomputer'.
Damit nicht jeder Client die Sicherheits-Einstellungen auf dem Host verandern kann,
aktivieren Sie die Option 'Sicherheit auf Stammcomputer durch Kennwort schiitzen'.
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Mit der Schaltflache Kennwort festlegen 6ffnen Sie das Fenster, in dem ein neues
Kennwort vereinbart oder ein bestehendes gedndert werden kann.

Sicherheitzeinstellungen EH

.ﬁ.llgemein] Armeldeliste  Sicherheit auf Starnmcornpter l\-"erschlijsselung]

& Beschrdnken Sie den Zugriff auf LapLink-Einstellungen und legen Sie ein Kennwart
@ ' fiir Verbindungen mit dem Stammeconmputer fest,

K.enrwart fur Stammoomputer

[ras Eennwart fur den Stammeoomputer verhindert, dal? jemand [hre
Sicherheitzeinstelungen, das Adrelbuch und andere Optionen andert, Hinweiz: Sie zollken

diese K.enrwarter festlegen, wenn Sie anderen Benutzem die Fernzsteuerung lhres
Computers erlauben.

W Sicherheit auf Stammeomputer durch Kennwort schitzer K.enruwort festlegen... |
Sicherheit fur Stammcomputerserbinidun [yt e (a1 e 1] BEE

[ra zich im Mormalfall bei K.abel- und drat
befinden, werden diese nicht durch allg.

|
Aktivienung diezer Option gelken sie auct Neues Kennwart

. Abbrechen

Meues Kenrwort bestatigen:

— Hilfe:

[ Sicherheit auf Stammcomputerverb

(] |[%.-'1‘-.I:uhrechen | l:llgernehmen| Hilfe |

©® Den Abschlul bildet die Frage nach der Daten-Verschliisselung. Wenn auf der Regi-
sterkarte 'Verschliisselung' die entsprechende Option eingeschaltet wird, werden
alle Daten, die zwischen Client und Host ausgetauscht werden, auch verschliisselt.

Bei Verbindungen, die (iber ffentlich zugangliche Netze zustande kommen, emp-
fiehlt sich diese Verschliisselung.

Sicherheitseinztellungen

.-'-‘-.Ilgemein] .-’-‘-.nmeldeliste] Sicherheit auf Stammcomputer  Werschllizzelung l

& Geben Sie an, ob die Sicherheit durch Kodierung aller mit sinem Remaote-Computer
@ ' ausgetauschien Informationen ethoht werden sall.

Werzchlizzelng

LapLink-Benutzermamen und -kenrworter werden immer verschluiszelt Ubertragen. Sie
konnen die ubrigen Daten ebenfalls verschluzzeln.

[V ialle mit einem Bemote-Computer ausgetauschten Informationen verschilisselrs

Hirwweiz: Aktivieren Sie dieze Option, bevar Sie eine [nternet- oder WAk -Aferbindung
hierztellen.

@ Bereiten Sie nun das Modem vor, und stellen Sie es auf automatische Rufannahme
ein!
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Der Besucher (Client)

Der Client hat es im Gegensatz zum Host recht einfach. Die Sicherheitseinstellungen laRt
er nach der Installation von LapLink einfach auf der Voreinstellung 'geschlossenes
System'. Danach geht er so vor:

0]

In Optionen "~ AnschluB einstellen wéhlt der Client die Windows-98-Modems
aus und aktiviert diesen AnschluR. Mit der Schaltflache Konfigurieren 6ffnet er ein
Fenster, in dem alle bisher installierten Windows-Modems aufgefiihrt sind. Fiir
jedes dieser Modems kdnnen jetzt einige Optionen wie z.B. die automatische Ruf-
annahme eingestellt werden. Mit der Schaltflache Eigenschaften wird das Fenster
zur Konfiguration des Modems gedffnet. Damit greift der Client auf die Einstellun-
gen in der Windows-Systemsteuerung zu und iiberschreibt diese ggf. mit seinen
Anderungen. Mit der Schaltflache Hinzufiigen kénnen weitere Windows-98-
Modems installiert werden.

In Optionen '~ Adressbhuch kann der Client die Angaben zum Host eingeben, mit
dem er sich verbinden mdchte. Dazu trdgt er zuerst eine geeignete Beschreibung fiir
die Verbindung ein. Im Feld ‘Computername’ kann er, falls vorhanden, den Namen
des Hosts eingeben, ansonsten tragt er hier nochmal die Beschreibung ein. In der
folgenden Liste wahlt der Client das '‘Modem' fiir die Verbindnung aus und trdgt die
Rufnummer, seinen Benutzernamen und das zugehdrige PaRwort fiir die Verbindung
zur Zentrale ein. Benutzernamen und Palwort hat der Client zuvor in der Zentrale
erfragt.

In Optionen "~ AnschluB einstellen wahlt der Client die Windows-98-Modems
aus und aktiviert diesen Anschlul. Mit Verbindung '~ Modemverbindung startet
der Client die Anwahl des Hosts. In der Liste der Adrel3bucheintrdge kann er nun
aussuchen, welche Verbindung er aufbauen mochte. Im Bereich "Wahlen' wird die
ausgesuchte Rufnummer noch einmal angezeigt, und der Client kann aus einer Liste
das Modem auswahlen, (iber das er die Verbindung herstellen méchte.

Verbindungsaufbau

Mit Hilfe von LapLink kénnen Sie Ihren Rechner auf verschiedene Arten mit anderen Com-
putern verbinden. Die folgenden Verbindungsmdglichkeiten stehen zur Auswahl:

Kabelverbindung

drahtlose Verbindung

Modemverbindung

Netzwerkverbindung

Verbindung iiber das DFU-Netzwerk von Windows 98
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AnschluB einstellen

Jede Verbindung greift dabei auf einen 'Anschlul’ zuriick. Diese Anschliisse kénnen z.B.
'Win98' fiir die Modemverbindungen, "TCP/IP" fiir die Netzwerkverbindungen oder 'LPT1'
flir die Kabelverbindungen heilien. Einige der Anschliisse sind nach der Standard-Instal-
lation sofort fiir Sie bereit, andere (wie z.B. die Anschliisse fiir die Kabelverbindungen)
missen zuerst eingerichtet werden. Klicken Sie dazu Optionen - AnschluB einstel-
len. Wahlen Sie dann den gewiinschten Anschlul§ in der Liste aus und aktivieren ihn. Im
unteren Bereich des Fensters kénnen Sie jederzeit den aktuellen Status des Anschlusses
kontrollieren.

AnschluBeinstellungen EE |
g Richten Sie die gewlingchten Anschllizze fur die Yensendung in
LapLink eir.

— AnzchluReinstelungen

Anzchiul  Typ Statuz LapLink-snzchiur Schliefen

Windows  Modems  Aktiviert - K.onfigurieren. .
[P Metzmerk, Aktiviert —
TCRAR Metzwerk aktiviert

L

I15B K.abel Dreaktiviert Hilfe:
: k.abel Deakbiviert

[[PT2 Kabel  Deakbivier |

Twp: IKaI:ueI [gelb) j [T Anschiub akbiviersn

— Aktueller Anzchiubstatus

k.abel [Parallel, LFT1] - Deaktiviert
K.eine aktiven Yerbindungen.

Verbindung starten

Um diese Verbindung zu einem anderen Computer herzustellen, klicken Sie nur auf eines
der Symbole am oberen Rand des Fensters fiir den entsprechenden Verbindungstyp:

Datei Werbindung SencToolz  Optionen  Fenster 7
ﬂ"v"erbindung Liber = %u§| | ?_—é | '":@ @ C%) | -::@

Yerbindung iiber DFU-Netzwerk

:I_ Greifen Sie auf ein Metzwerk zu. Sie konnen dann eine
&M LapLink-Metzwerkverbindung dffnen,

DFL-Metzwerkyverbindung

Wiahlen

Abbrechen

Bei einer Verbindung iiber das DFU-Netzwerk kénnen Sie dann z.B. aus den vorhandenen
Verbindungen eine auswahlen und die Verbindung zu dieser Gegenstelle starten.
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Dateiiibertragung

LapLink stellt Thnen eine Reihe von Mdglichkeiten zur Dateniibertragung bereit. Wir
mdchten lhnen hier zwei Verfahren vorstellen, die Ihnen bei der tdglichen Arbeit hdufig
die Arbeit erleichtern kénnen.

Dabei werden auch zwei verschiedene Anwendungsfalle unterschieden:

Sie méchten sich mit einem anderen Computer verbinden und ganz gezielt einige
Dateien zum anderen Rechner senden oder vom anderen Rechner herunterladen.

Sie mdchten die Daten auf einem Rechner (z.B. lhrem Notebook) mit dem Datenbe-
stand auf einem anderen Rechner (z.B. dem Arbeitsplatzrechner in der Firma) ver-
gleichen und beide Datenbestande auf den gleichen, aktuellen Stand bringen.

Gezielter Datenaustausch

Um einige Daten gezielt auszutauschen, stellen Sie eine Verbindung zum anderen Rech-
ner her und 6ffnen dann das Fenster 'Dateniibertragung’. Sie sehen dann auf lhrem Bild-
schirm zwei Fenster einer Explorer-ahnlichen Oberflache, in der Sie die Dateien zwischen
den beiden Rechnern einfach per drag&drop in beide Richtungen tibertragen kénnen.

RegelméRBiger Datenabgleich

Wenn Sie regelmaRig mal im Biiro, mal unterwegs mit Ihren Daten arbeiten, bieten lhnen
die Xchange-Dienste von LapLink eine sehr komfortable Losung, lhre Daten auf beiden
Rechnern immer auf dem gleichen Stand zu halten. Sie legen dazu einmal einen Xchange-
Dienst-Assistenten an und legen dabei fest, welche Ordner verglichen werden sollen.
Diesen Assistenten kénnen Sie spater jederzeit wieder ausfiihren und so die Daten auto-
matisch abgleichen. LapLink weist Sie dabei vor der Ausfiihrung des Assistenten auf
madgliche Konflikte hin.

"Fj ¥change-Dienst - c:\windows\tsi32\Datavdoku. LLX
Datei Bearbeitenn “orgchau Optionen 7
Sla| 5= B N
nhamel | nhamel
(3 DidaterdELSANDokusDMN20543 49 [ E:MNDOKUSDS20543 |
[Meu] o 2054312 backup. o
[Neu] pe- 205491VZ.fm
[New] - 20718IZ. backup.fm
[New] g 2071812, frn
[Mew] = 2071912 backup fm
[New] - 207192 fm
[Mew] L aae_aritr.pdf
[Meu] e aze_auzk. pdf
= hiain s [E coe o ndf LI
Hilfe erhalten Sie mit F1. |Dr ateien: 507 [71.,0 Mt o
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Internet iiber DFU-Netzwerk

Wenn Sie unter Windows mit ELSA MicroLink ISDN PCIVerbindungen zu anderen Com-
putern oder ganzen Netzwerken (Internet, lokales Netz in einer Firma) aufnehmen méch-
ten, verwenden Sie dazu meistens Verbindungen tiber das DFU-Netzwerk.

Auf manchen Rechnern ist allerdings das DFU-Netzwerk nicht oder nicht vollstandig
installiert und eingerichtet. Bitte priifen Sie die Installation nach den folgenden Hinwei-
sen, und ergdnzen Sie ggf. die Betriebssystem-Konfiguration.

Installation des DFU-Netzwerks

Priifen Sie zun4chst, ob das DFU-Netzwerk in Ihrem Windows installiert ist. Offnen Sie
dazu den Arbeitsplatz auf lhrem Desktop (meistens das Symbol ganz oben links auf dem
Windows-98-Bildschirm).

Suchen Sie dann nach dem Symbol fiir das DFU-Netzwerk. Wenn dieses Symbol nicht im
Arbeitsplatz vorhanden ist, miissen Sie das DFU-Netzwerk zunachst installieren. Dazu
benétigen Sie auch die Windows-CD.

(@ Rufen Sie mit Start '~ Einstellungen '~ Systemsteuerung - Software die
'Eigenschaften von Software' auf.

(@ Wechseln Sie auf die Registerkarte "Windows-Setup', und markieren Sie in der Liste
den Eintrag 'Verbindungen'. Mit einem Klick auf die Schaltflache Details 6ffnen Sie
den Dialog zur Auswahl der Verbindungskomponenten.

@ Aktivieren Sie das Kastchen fiir das 'DFU-Netzwerk' und bestatigen zweimal mit OK.
@ Legen Sie auf Aufforderung die Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestatigen
mit OK. Nachdem die erforderlichen Dateien kopiert sind, ist méglicherweise ein

Neustart des Rechners notwendig.

Wenn die gesuchten Dateien im Hauptverzeichnis der CD nicht gefunden werden, versu-
chen Sie es z.B. mit dem Unterverzeichnis D:\win98 oder D:\windows. Mit der Tasten-
kombination + D kénnen Sie alternativ ein Fenster zum Durchsuchen der CD dffnen.

Méaglicherweise finden Sie die Dateien auch in einem Unterverzeichnis des Windows-
Ordners auf Ihrer Festplatte, z.B. in ‘c:\windows\options\cabs'.

Das DFU-Netzwerk ist damit installiert, und das entsprechende Symbol erscheint im
Arbeitsplatz.

Installation des DFU-Adapters und des Protokolls TCP/IP

Nepen der Installation des DFU-Netzwerks ist auch der Eintrag eines DFU-Adapters (oder
DFU-Treibers, je nach Version des Betriebssystems) mit dem Netzwerkprotokoll TCP/IP
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Meue Yerbindung
erztellen

in der Netzwerkumgebung von Windows erforderlich. Falls diese Komponenten auf hrem
Rechner noch nicht eingerichtet sind, gehen Sie bitte folgendermal3en vor:

@ Offnen Sie mit Start > Einstellungen - Systemsteuerung "~ Netzwerk das
Fenster zur Konfiguration der Netzwerkeigenschaften. Priifen Sie dann, ob in der
Liste der Netzwerkkomponenten ein Eintrag fir den DFU-Adapter vorhanden ist.

(@ Wenn fiir den DFU-Adapter kein Eintrag vorhanden ist, klicken Sie auf Hinzufiigen
Netzwerkkarte "~ Hinzufiigen und wahlen als Hersteller ‘Microsoft' und als
Netzwerkkarte den 'DFU-Adapter’ aus. Bestatigen Sie dann zweimal mit OK.

® Legen Sie auf Aufforderung die Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestatigen
mit OK. Nachdem die erforderlichen Dateien kopiert sind, ist ein Neustart des Rech-
ners notwendig, damit die neuen Einstellungen wirksam werden.

@ Offnen Sie anschlieRend emeut mit Start - Einstellungen - Systemsteuerung

Netzwerk das Fenster zur Konfiguration der Netzwerkeigenschaften. Priifen Sie

dann, ob in der Liste der Netzwerkkomponenten ein Eintrag fiir das Protokoll TCP/IP
vorhanden ist.

(® Wenn fiir das TCP/IP kein Eintrag vorhanden ist, klicken Sie auf Hinzufiigen  Pro-
tokoll - Hinzufiigen und wahlen als Hersteller ‘Microsoft' und als Protokoll 'TCP/
IP* aus. Bestdtigen Sie dann zweimal mit OK.

(® Legen Sie auf Aufforderung Ihre Windows-CD in das CD-Laufwerk ein und bestati-
gen mit OK. Nachdem die erforderlichen Dateien kopiert sind, ist ein Neustart des
Rechners notwendig, damit die neuen Einstellungen wirksam werden.

Priifen Sie anschlieRend den korrekten Eintrag der installierten Komponenten. Offnen Sie
dazu erneut mit Start '~ Einstellungen '~ Systemsteuerung - Netzwerk das Fen-
ster zur Konfiguration der Netzwerkeigenschaften. Stellen Sie sicher, dald in der Liste der
Netzwerkkomponenten neben den Eintragen fiir den DFU-Adapter und das Protokall TCP/
IP ein Eintrag in der Form 'TCP/IP -> DFU-Adapter' vorhanden ist.

Damit ist das DFU-Netzwerk fir die Verbindung zu anderen Rechnern oder Netzwerken
tiber ELSA MicroLink ISDN PCl vorbereitet.

Neue Verbindung erstellen

(@ Doppelklicken Sie dazu im Arbeitsplatz im 'DFU-Netzwerk' auf Neue Verbindung
erstellen.

(@ Geben Sie im folgenden Fenster einen Namen fiir die Verbindung ein, und wahlen
Sie Ihr Modem aus. Wechseln Sie mit der Schaltflache Weiter in das Fenster zur
Eingabe der Rufnummern.

® Geben Sie die Ortskennzahl und die Rufnummer Ihres Internet-Providers ein, und
wahlen Sie ggf. eine andere Landeskennzahl aus. Mit der Schaltflache Fertigstel-
len im néchsten Fenster wird die neue Verbindung erstellt.
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Faxen mit ELSA MicrolLink ISDN PCI

Faxen iiber ISDN mit ELSA-RVS-COM

Mit einem ELSA-ISDN-Adapter kdnnen Sie Ihren Rechner auch als komfortables Faxgeréat
fur ISDN-Anschliisse benutzen.

So versenden Sie ein Fax mit ELSA-RVS-COM

Bei der Installation hat ELSA-RVS-COM fiir Ihre Standard-Anwendungsprogramme (z.B.
Textverarbeitung) einen speziellen Druckertreiber (RVS Fax) eingerichtet, auf den Sie lhre
Faxmitteilung drucken kénnen. Wenn Sie ein Dokument zum Drucker ,,RVS Fax” geschickt
haben, ibernimmt der Fax-Assistent den weiteren Versand.

Alternativ kénnen Sie den Faxversand mit Start '~ Programme '~ ELSA-RVS-COM
Neues Fax erstellen starten. Auch in diesem Fall Gibernimmt der Fax-Assistent die wei-
tere Verarbeitung der Faxnachricht. Er fordert Sie auf, Namen und Rufnummer des Emp-
fangers einzugeben und bietet Ihnen an, zusatzlichen Text einzugeben und ein
vorgefertigtes Deckblatt zu verwenden.

R¥S Fax: Empfanger |

T Geben Sie einen oder mehrere Empfanger an, an die Sie lhre
] F ax-kitteilung versenden mochten.

¥ Einzelempfanger Empfangeriste

Bufrummer: |+4E| [241] BOB-4059 LI

Mame: |ELS.$. b arketing =|

v ISDM Fax G4 venwenden
¥ ialternativ Fax G3 probierer

laeben Sie bitte an, ab beim Fax-Yersand ein Deckblatt venmendet
werden zall.

¥ Deckblatt venwendsn

Standort: I Meuer Standart j;l

el | ﬂeiter)-!-:l ﬂbbrechenl Hilre |
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Bitte beachten Sie folgende Tips fiir den effektiven Versand von Faxnachrichten mit
ELSA-RVS-COM -

Wenn Sie das gleiche Fax an mehrere Empfanger senden wollen, aktivieren Sie den
Bereich 'Empfangerliste’ und tragen mit der Schaltflache Hinzufiigen die einzelnen
Adressaten ein.

Sie kdénnen das Fax vor dem Versenden mit dem RVS FaxViewer betrachten.
AnschlielRend kénnen Sie das Fax entweder sofort versenden, oder Sie klicken die
Schaltflache Faxeinstellungen und wechseln dann auf die Registerkarte 'Zeit-
plan’, um den Versandzeitpunkt festzulegen. So kdnnen Sie Ihre nicht ganz eiligen
Faxe z.B. nachts versenden, um Telefongebiihren zu sparen.

Wenn Sie auf die Schaltflache Faxeinstellungen geklickt haben, konnen Sie auf
der Registerkarte 'Deckblatter' eigene Deckblatter erstellen.

Um mehrere Seiten aus verschiedenen Anwendungsprogrammen zu einem Fax
zusammenzufassen, erstellen Sie aus den entsprechenden Progammen zunéchst die
einzelnen Faxseiten und klicken im letzten Dialog des Faxassistenten auf Betrach-
ten: Im FaxViewer haben Sie dann Gelegenheit, die einzelnen Seiten zu speichern.
Wenn Sie anschlieRend ein ,leeres” Fax erstellen, kénnen Sie mit der Schaltflache
Hinzufiigen die gewiinschten Dateien zu einer Fax-Sendung zusammenfassen.

So empfangen Sie ein Fax
Beim Empfang von Faxnachrichten haben Sie grundsétzlich zwei Maglichkeiten:

Eine andere Person mdchte Ihnen ein Fax zusenden
Sie mochten gezielt ein vorbereitetes Fax abrufen (Faxpolling)

Im ersten Fall brauchen Sie nur Ihr Faxgerat (hier also ELSA-RVS-COM) einzuschalten und
dann auf das eingehende Fax zu warten. lhr Rechner ist fiir den Empfang von Faxnach-
richten bereit, wenn Sie den Faxempfang mit dem Installations-Assistenten von ELSA-
RVS-COM eingerichtet haben und das ComCenter gestartet ist (siehe auch Kommunika-
tionssoftware).

Fir den gezielten Faxabruf gehen Sie so vor:
() Starten Sie das 'RVS Telefon' aus der Programmgruppe 'ELSA-RVS-COM'.

(@ Wihlen Sie die Rufnummer des Faxgerates, von dem Sie das Fax abrufen mdchten.
® Klicken Sie direkt nach dem Verbindungsaufbau auf die Schaltflache Faxempfang.

Das Fax der Gegenstelle iibertragt nun das gewiinschte Fax auf lhren Rechner. In der Sta-
tuszeile des 'RVS Telefon' erscheint die Rufnummer des anderen Faxgerdtes sowie die
aktuelle Verbindungsdauer.
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Telefon und Anrufbeantworter

Mit ELSA MicroLink ISDN PCI kénnen Sie Ihren Rechner auch als komfortables ISDN-
Telefon und als Anrufbeantworter benutzen.

& RVS Telefon ]|

Einztellungen  Journal 7

Anrufbeantwarker

Il j I Eingeschaltet Einstelungen... |
1 | 2 | 3 | Stundenplan |
Anzage 0000 - 24:00 Uhr, masx. B0 Sek. Aufzeich
1] 5] 8]
1] 8] o] 1 ! N
* | 0 | # | Sprechen | fithacEren |
| W' ahlen I S | EawbEmptang |

| Anmufbeantworter bereit, Mr: 9103026

| SuEhen | | |

Werbindung mit | ar | Daver | Einheiten |

Dazu benotigen Sie:
ELSA-RVS-COM als Kommunikationssoftware mit Anrufbeantworter- und Telefon-
funktion
eine Vollduplex-Soundkarte mit entsprechenden Lautsprechern
ein Mikrofon zur Aufzeichnung der Ansagetexte

Bei der Installation von ELSA-RVS-COM geben Sie eine Rufnummer ein, auf die der
Anrufbeantworter (und damit auch das Telefon) reagieren soll.

Mit dem Anrufbeantworter von ELSA-RVS-COM stehen lhnen u.a. die folgenden Mdg-
lichkeiten zur Verfiigung:

Aufzeichnen von mehreren Ansage- und SchluRRtexten

Verwaltung der verschiedenen Ansagetexte {iber einen Stundenplan

Festlegen der max. Aufnahmezeit pro Anruf

Ihr Rechner ist fiir den Empfang von Telefonanrufen nur bereit, wenn das CommCenter
von ELSA-RVS-COM gestartet ist.
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Mit ELSA-RVS-COM telefonieren

Telefon

Klicken Sie auf das nebenstehende Symbol. Das Dialogfenster ‘RVS Telefon" wird
eingeblendet.

Geben Sie tiber die Tastatur bzw. I\/Iaulg die gewiinschte Rufnummer ein, und starten
Sie Uiber Wahlen den Wahlvorgang. Uber Auflegen wird das Gespréch beendet.

Mit ELSA-RVS-COM Anrufe aufzeichnen

Telefon

Klicken Sie auf das nebenstehende Symbol. Das Dialogfenster 'RVS Telefon' wird
eingeblendet.

Schalten Sie den Anrufbeantworter ein (Anrufbeantworter eingeschaltet). Die RVS-
Standardansage wird automatisch verwendet und jedesmal abgespielt, wenn der
Anrufbeantworter einen Anruf entgegennimmt. Gesprache kénnen iber Sprechen
direkt angenommen und iiber Mithéren mitgehdrt werden.

Wahlen Sie Einstellungen, wenn Sie einen individuellen Ansagetext aufnehmen
mdchten.

Klicken Sie Eigenschaften. Geben Sie im Feld '‘Beschreibung' den Titel fiir die
Ansage ein, und legen Sie gegebenenfalls fest, fiir welchen Zeitraum (z.B. Mittags-
pause) der Ansagetext verwendet werden soll und wie lang die Nachricht sein darf.
Klicken Sie im gewiinschten Feld (Ansage bzw. Absage) auf Bearbeiten, um den
Rekorder zu aktivieren, und nehmen Sie den gewiinschten Text auf.

@ Uber die Inbox kénnen die eingegangenen Sprachnachrichten abgespielt werden. Dar-
iber hinaus werden alle ein- und ausgehenden Verbindungen und Verbindungsversuche

Tglulut

aufgefiihrt.

Sie kénnen den Anrufbeantworter auch (iber das CommCenter konfigurieren und star-
‘ t ! ten

ELSA Microlink ISDN PCI



Dateniibertragung

DFU-Netzwerk

Im DFU-Netzwerk von Windows kinnen Sie Ihren Rechner als Server einrichten. Sie
haben dann die Mdglichkeit, anderen Benutzern (Clients) den Zugriff auf Ihre Dateien zu
gestatten.

Server einrichten

RVS ISDM Btx | RYS ISDM HOLC transpa... | RS ISDNv.120 |
ELSAISDNWaN Line1 | ELSAISDN WM Line2 |
RYSISDNX75T70ML | RWSISDM %75 anspa.. |
RS ISDM Intemnet PPP I5ON Modem [AcolSDNT)

™ Kein Zugriff fiir snrufier
% Fugniff fuir Aniufer aktivierer:

Eennwartzchutz: Eenrmort anderm...

K.ommentar: I

Statusz: ILeerIauf

Bemutzer fermen | Sernvertyp... |

OE. I Abbrechen | I:Ilgernehmenl

Workshop

ELSA MicroLink ISDN PCIbietet Ihnen mit der mitgelieferten Software mehrere Maglich-
keiten, Daten von einem PC zum anderen zu {ibertragen. Beachten Sie bei der Auswahl
der Dateniibertragungsmethode auch die Mdglichkeiten der Gegenstelle.

Folgende Software- und Netzwerkkomponenten miissen auf dem Server installiert sein:

Microsoft Network (Systemsteuerung, Software, Windows-Setup)

Verbindungen (Systemsteuerung, Software, Windows-Setup)

Client flir Microsoft-Netzwerke (Systemsteuerung, Netzwerk)

Netzwerk-Protokoll NetBEUI, TCP/IP oder IPX (Systemsteuerung, Netzwerk)

Datei- und Druckerfreigabe fiir Microsoft-Netzwerke (Systemsteuerung, Netzwerk)
Als ersten Schritt 6ffnen Sie den Arbeitsplatz und doppelklicken auf das Symbol fiir
das DFU-Netzwerk. Aktivieren Sie unter Verbindungen

den Server ber ein Modem (z.B. 'ISDN WAN Line 0' oder 'ISDN Modem
(AcolSDN1)'). Deaktivieren Sie den Serverzugriff fiir alle anderen Modems!

DFU-Server EHE |

Server den Zugriff auf
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@ Offnen Sie mit der Schaltflache Servertyp das Fenster zur Einstellung des DFU-Ser-
vers. Wahlen Sie z.B. 'PPP" als Servertyp und aktivieren alle erweiterten Optionen.

® Wenn Sie den Zugriff auf lhren Server mit einem Kennwort schiitzen wollen, kénnen
Sie mit der Schaltflache Kennwort @ndern... das entsprechende Fenster 6ffnen.

@ Andern Sie fiir das 'ISDN Modem AcolSDN1' unter Systemsteuerung - Modems
Eigenschaften die erweiterten Eigenschaften. Im Feld "Weitere Einstellungen'
muf} der Eintrag wie folgt lauten:

AT + MSN = (Rufnummer fiir eingehende Anrufe an den Server) + CPN = (Rufnummer
fiir ausgehende Rufe des Modems) + P = HDLC + F = SYNC

Erweiterte Einstellungen fur Modem EE
= | Eebletantallel ————— Datenfluikontrolle
= | Fiirertindung natwendia ! Herdware (BTSAETS]

™ | Matenkemprimiening £ Softuare [XON/XOFF

™ | Furkpratakall vemvenden

e [ = e e e
| [
—wieitere Einztellungen

I.-'l'-.T +45H=123456+CPH=122457+P=HDLC+F=5NC

v Protokolidate aufzeichnen

[ ok | abbechen |

Der Rechner ist damit bereit flir den Betrieb als Server (iber ISDN-Adapter.

Client einrichten
Folgende Software- und Netzwerkkomponenten miissen auf dem Client installiert sein:

Microsoft Network (Systemsteuerung, Software, Windows-Setup)

Verbindungen (Systemsteuerung, Software, Windows-Setup)

Client fir Microsoft-Netzwerke (Systemsteuerung, Netzwerk)

das gleiche Netzwerk-Protokoll wie auf dem Server (Systemsteuerung, Netzwerk)

Als Benutzername fiir die Verbindung vom Client zum Server benotigen Sie den
Computernamen des Servers. Um diesen Namen zu erfahren, klicken Sie auf dem
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Server auf Start '~ Einstellungen '~ Systemsteuerung '~ Netzwerk '~ Identi-

fikation.
S -

K.onfiguration Identifikatinnl

Anhand der falgenden Informationen wird [br Computer
im Metzwerk identifiziert. Geben Sie den
Computernamen, den Mamen der Arbeitzaruppe und
eine kurze Beschreibung des Computers an.

Computernarnme: IDEIKLI_D

Um nun vom Client aus auf den Server zugreifen zu kénnen, miissen Sie zunachst im DFU-
Netzwerk eine Verbindung zum Server herstellen.

(@ Doppelklicken Sie auf Neue Verbindung erstellen im DFU-Netzwerk. Geben Sie
einen Namen fiir die Verbindung ein und wahlen z.B. die erste ISDN Line fiir die Ver-
bindung aus. Geben Sie im folgenden Fenster die Rufnummer des Servers ein, und
beenden Sie den Vorgang mit der Schaltflache Fertigstellen.

@ Klicken Sie die neue Verbindung im DFU-Netzwerk mit der rechten Maustaste, um
die Eigenschaften der Verbindung zu bearbeiten. Wahlen Sie den Servertyp, den Sie
fir den Server eingestellt haben, und die erweiterten Optionen wie beim Server.
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Aktivieren Sie das Netzwerkprotokoll, das auch auf dem Server installiert ist, und
verlassen Sie das Fenster mit OK.

Yerbindung zum Server |

Allgemein  Servertypen I Skript I

Typ des DFU-Servers:

| PPP: Windows 95, Windows NT 35, Intemet = |

— Emweiterte O plionen:
¥ &m Metzwerk, anmelden
¥ Software-Komprimierung aktivieren

[ Werschlisseles Kennwort fardem

—Zulazzige Metzwerkprotakalle:

......................

I MethEL:
[ |IP%25P-kompatibles Protakall
v ICF/P TCR/IP-Einstellungen. ..

k. Abbrechen

® Starten Sie nun die Verbindung zum Server mit einem Doppelklick auf das entspre-
chende Symbol im DFU-Netzwerk.

@ Tragen Sie den Computernamen des Servers (siehe oben) als Benutzername fiir die
Verbindung ein.

_':: # YWerbinden mit EE |

=y
e Yerbindung zum ...

Benutzernarne: IDDKLI_D

K.enruwart:

Ixxxxxx

[ Eenrwort speichern

Bufrmmer: I':' 123456

Standort: IStandardstandDrt j ﬂahlparameter...l
Yerbinden ! Abbrechen |
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(® Tragen Sie als Kennwort das im DFU-Netzwerk unter Verbindungen * Server ver-
einbarte Kennwort ein (siehe Punkt 3) im Abschnitt 'Server einrichten’).

(® Klicken Sie auf Verbinden, um die Verbindung zum Server aufzubauen.

Anschliefend haben Sie Zugriff auf die freigegebenen Laufwerke und Ordner auf dem
Server, den Sie z.B. mit der Funktion Suchen '~ Computer in der Windows-Startleiste
oder in der Windows-Netzwerkumgebung ansprechen kénnen. Informationen iber das
Freigeben von Ordnern und Dateien entnehmen Sie bitte der Windows-Hilfe.

EuroFileTransfer mit ELSA-RVS-COM

Der TransferMaster von ELSA-RVS-COM bietet Ihnen die Moglichkeit, sehr komfortabel
Dateien von einem PC zum anderen zu (ibertragen. Auf dem anderen PC muR lediglich die

Empfangsbereitschaft fiir EuroFileTransfer aktiviert sein (z.B. im CommCenter von ELSA-
RVS-COM).

EuroFileTransfer vorbereiten

Um anderen Benutzern Zugriff auf lhren Rechner via EuroFileTransfer zu ermdglichen,
richten Sie im CommCenter von ELSA-RVS-COM mit wenigen Angaben den Zugang ein.

() Aktivieren Sie die Anrufannahme in den Eigenschaften fiir den ISDN-Anschluf}
(Registerkarte 'Dienste’ im CommCenter), und wéahlen Sie die Rufnummer aus, auf
die der Anschluf fir den EuroFileTransfer reagieren soll.

R¥S5 CommCenter |
SoftwareF ax | Softrmodem I [SDM I ebuhren I Allgemein
Ubersicht Dienste | Rufrummern I Telefonanlage I Freigabe

¥ Anrufe entgegennehmen

v ,ﬁ.ﬂrufbeantwurter INr'I: EBOE-3472 j Anpufbeantwarter... |
¥ Eax [G3undGd 7] [Nt Eo6s472 =] Fag.. |
¥ Dateitansier [Nl E0EG472 =] Frotokal.. |
¥ Eurcfiletransfer [Nn-eoea472 7|
[T Dateitransfer [analog) I j

Wirtuelle COM-Schiittztellen:

¥ 1. COM-Schrittztele IEDM3 "I
[T 2 COM-Schnittstele I vI

@ Start | ] 4 I Abbrechen | [UEermehmen Hilre
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(@ Legen Sie auf der Karteikarte 'Freigabe' einen Benutzernamen und ein Kennwort
fest, und wahlen Sie das Verzeichnis aus, das fiir den Benutzer geéffnet werden soll.
In diesem Verzeichnis und allen Unterverzeichnissen kann der Benutzer Dateien
lesen und auch schreiben (falls die entsprechende Option aktiviert ist).

RYS CommCenter |
SoftwareF ax I Softmodem I [SDM I Gebuhren I &llgemein |
Ubersicht I Anzchlisze I Rufrummern I Mebenstellenanlage Freigabe

Systemnanme:; IELS-{"- Dok

Benutzerzugana:

¥ Benutzerzugang erlaubt

Benutzermare: IDDKU Paliwart: I“’"‘

¥ Benutzer darf Dateien senden

¥ EBenutzer daif Dateien laschen

Transfererzeichnis: C:\Programme By S W COMMVSYS TE MU Mbrh U zert

=

[3aztzugano:

Tranzferverzeichniz: IE:"-.F'ru:ugramme"'.F!"-J'S W CORSSY'S TE MAMbet ) serGuests

=

@ Start | | ] I ahbbrechen | Ubernehmenl

Hife |

(® Deaktivieren Sie den Gast-Zugang.

Solange das CommCenter aktiv ist, ist Ihr Rechner fiir den EuroFileTransfer bereit.

Dateien iibertragen mit EuroFileTransfer

Um selbst Dateien von Ihrem Rechner zu einem anderen (oder umgekehrt) zu ibertragen,

gehen Sie wie folgt vor:

(@ Starten Sie den TransferMaster durch einen Doppelklick auf das entsprechende

Symbol.

@ Offnen Sie eine Vorlage (z.B. RVS Mailbox: ISDN Eurofile), eine gespeicherte Ver-
bindung oder mit Verbindung "~ Verbinden ein Fenster fiir eine neue Gegenstelle.
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® Geben Sie ggf. Benutzername (keiner) und Kennwort (keins) sowie die Rufnummer
der Gegenstelle (ist voreingestellt) ein, und bestatigen Sie mit Verbinden.

Yerbinden mit Ed |

._ RS-k ailbox [15 0 -E urafile]

Geben Sie lhren Benutzernamen und lhr Falwort fur die Gegenstelle an.
Fallz Sie Uber keinen Benutzernamen werfuigen, lazzen Sie diese Felder
leer.

Benutzermarne: ||

Palhwart: |

¥ Pafwaort speichem

B ufnumrmer: |+4E| [89] 35716056 LI

Gerat: IISDN Eurafile Transfer jLI
Standart: I Standardstandart jLI

Yerbinden ! Qbernehmenl Abbrechen |
by

@ Nach dem erfolgreichen Verbindungsaufbau stehen Ihnen die Dateien des anderen
Rechners nun wie ein weiterer Ordner auf Ihrem eigenen Rechner zur Verfiigung. Sie
kdnnen die Dateien einfach mit drag&drop zwischen den beiden Rechnern in beide
Richtungen tibertragen. AuRerdem kdnnen Sie die Dateien auf dem anderen Rech-
ner, fiir die auf Ihrem eigenen Rechner die entsprechende Anwendung installiert ist,
mit einem Doppelklick 6ffnen.

- Unbenannt - RYS TransferMaster =] E3
Datei Bearbeiten  Anzicht  “Yerbindung 2

([
([

Produkte Rwzcom Treiber Update oo
Adressen doc Automa™1.doc Capi-m™1.doc Capi-mn™1.rtf
RWS-Mailbos: / [00:01:05 | oz

Fiir weitere Hilfe zur Dateiiibertragung mit ELSA-RVS-COM rufen Sie bitte die Online-
A Hilfe des Programms auf.
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ISDN-AnschluB

Mit der Entscheidung fiir einen modernen ISDN-Anschlufd haben Sie die Tiir aufgesto3en
zu einem umfangreichen Angebot an Kommunikationsmdglichkeiten.

Sie kénnen damit mehr verschiedene Dienste nutzen als mit analogen Telefonanschliis-
sen, und das vor allen Dingen schneller und teilweise sogar zeitgleich!

AuRerdem sind Sie durch die Zuteilung mehrerer Rufnummern mit ISDN in der Lage, den
Umfang und das Angebot der Kommunikationsdienste genau an lhre Bediirfnisse anzu-
passen.

In diesem Kapitel mochten wir Ihnen anhand einiger Beispiele zeigen, wie Sie die ver-
schiedenen Gerate (PC, Telefon, Fax, Anrufbeantworter etc.) an lhrem ISDN-Anschluf$
kombinieren kénnen, um die komfortabelste Losung fiir lhre Wiinsche zu finden.

Falls Sie lhren speziellen Einsatzfall hier nicht genau wiederfinden, kénnen Sie durch die
Kombination der vorhandenen Beispiele trotzdem Hinweise fiir lhre Anwendungen fin-
den.

Der Einstieg — Was bringt ISDN mit sich?

Dieser Abschnitt gibt eine Einflihrung in die besonderen Merkmale des ISDNs gegeniiber
analogen Telefonanschliissen, um die besonderen Mdglichkeiten des ISDN-Netzes dar-
zustellen. Diese Beschreibung ist sicherlich nicht vollstandig, sie beantwortet jedoch
einige der hdufigsten Fragen, die sich viele ISDN-Einsteiger am Anfang stellen.

Was heil3t ISDN?

ISDN ist die Abkiirzung fiir Integrated Digital Services Network. In diesem Namen sind
damit auch schon einige Informationen iiber ISDN enthalten:

Es handelt sich um ein digitales Netz.

In diesem Netz werden verschiedene Dienste gemeinsam (integriert) angeboten.

Wichtig: Es handelt sich nicht um ein Netz, in dem etwa ausschlieBlich digitale
Dienste angeboten werden. So kénnen auch analoge Dienste (wie Telefonieren oder
Faxen) iber ISDN abgewickelt werden.

Wie viele Telefonanschliisse und Rufnummern gibt es im ISDN?

Bei einem normalen analogen Telefonanschluld gab es bisher meistens eine Leitung mit
genau einer Telefonnummer (Rufnummer). An den vorhandenen Anschlufd kann man zwar
mehrere Kommunikationsendgerate (z.B. ein Telefon und ein Fax) anschlieRen, aber man
kann nur immer ein Gerdt zu gleichen Zeit benutzen, weil eben nur eine Leitung vorhan-
den ist.
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Bei vielen Privatanwendern oder kleineren Unternehmen wird in der Regel ein ISDN-
Basisanschluf® verlegt. Der Unterschied zum analogen Telefonanschluf3: Sie haben sofort
zwel nutzbare Leitungen, die B-Kanéle. Dazu gibt es noch eine weitere Leitung, den D-
Kanal. Der D-Kanal transportiert allerdings nur die , Steuerinfomationen”, z.B. die ,Wahl-
informationen”, die zum Herstellen und Verwalten der Verbindung zu anderen Gerédten
bendtigt werden.

AulRerdem haben Sie gleich drei Rufnummern. Und wenn Sie noch mehr Rufnummern
wiinschen, kénnen Sie diese bei Ihrer Telefongesellschaft beantragen! Bei der Deut-
schen Telekom werden zur Zeit bis zu zehn Rufnummern kostenfrei fiir Sie eingerichtet.

Vorteil fur Sie:

Sie kénnen den einzelnen Geraten eine eigene Rufnummer geben. So bekommt z.B.
jedes Telefon eine eigene Nummer, das Faxgerat ebenfalls, und der PC mit £ELSA
MicroLink ISDN PCIbekommt auch eine separate Nummer (natiirlich nur solange der
Vorrat an freien Rufnummern ausreicht).

Sie konnen nun zwei Dinge gleichzeitig iiber den Telefonanschluf tun: Sie kénnen
2.B. zwei Telefonate mit verschiedenen Gesprachspartnern fiihren oder das Telefon
und das Fax gleichzeitig verwenden. Oder Sie surfen mit dem PC im Internet und sind
trotzdem telefonisch erreichbar.

AulRerdem geht (iber ISDN einiges deutlich schneller. Sie werden zwar nicht schnel-
ler telefonieren, aber die Verbindung zum Gesprachspartner wird schneller herge-
stellt. Und bei allen Datenanwendungen sind Sie natiirlich wieder klar im Vorteil:
Die Ubertragungsraten von ELSA MicroLink ISDN PClwerden mit analogen Modems
nicht erreicht. Und wem 64.000 bit/s noch nicht genug sind, der kann auch beide Lei-
tungen des ISDN-Anschlusses gleichzeitg einsetzen und so die doppelte Geschwin-
digkeit erreichen. Allerdings fallen dabei auch die doppelten Telefonkosten an und
man ist z.B. nicht mehr telefonisch erreichbar.

Was ist der Unterschied zwischen DSS1 und 1TR6?

Damit sich die verschiedenen Endgeréte im ISDN-Netz verstehen kénnen, miissen sie
sich zundchst einmal auf eine gemeinsame , Sprache” einigen. Bei einigen Diensten wie
2.B. Telefonieren liegt diese Sprache fest und mul nicht weiter geregelt werden. Bei den
Datenanwendungen ist das anders: Wenn zwei Gerate (z.B. ELSA MicroLink ISDN PCI)
iber einen B-Kanal Daten untereinander austauschen wollen, legen sie in einem ,Proto-
koll” fest, in welcher Sprache sie sich denn unterhalten kénnen. Beispiele fiir solche Pro-
tokolle sind das im Internet meistens verwendete ,PPP” (Point-to-Point-Protocol) oder
X5

Aber neben den Nutzkanalen (B-Kanéalen) gibt es ja auch noch den Steuerkanal (D-Kanal).
Auch fiir diesen Kanal gibt es ein Protokoll, mit dem die Ubertragung der Steuerinfoma-
tionen zwischen Vermittlungsstelle und Endgerat geregelt wird. In Deutschland wurde in
den ersten Jahren der ISDN-Nutzung das 1TR6-Protokoll verwendet. Die neueren

ELSA Microlink ISDN PCI



ISDN-Anschiu8 £

Anschliisse sind allerdings fast ausschlieflich mit dem neueren Protokoll, dem Euro-
ISDN (DSS1) ausgeriistet. Beim D-Kanal-Protokoll muR es keine Ubereinstimmung zwi-
schen den beiden Endgerdten geben, die miteinander in Kontakt treten wollen. Daten von
DSS1-Anschlissen finden den Weg zu 1TR6-Anschliissen ebenso wie in umgekehrter
Richtung.

Bei Anschliissen nach DSS1 und 1TR6 werden unterschiedliche Bezeichnungen fiir die
Rufnummern der einzelnen Gerate verwendet:

DSS1-Anschliisse bieten mindestens drei verschiedene Multiple Subscriber Num-
bers (MSNs) an, die den einzelnen Geradten zugwiesen werden kdnnen.
1TR6-Anschliisse bieten zehn verschiedene Endgerdteauswahlziffern (EAZs), die
den einzelnen Gerdten zugewiesen werden kdnnen.

Wichtig ist nur, dal Sie lhre Endgerate (z.B. ELSA MicroLink ISDN PC/und die verwen-
dete Kommunikationssoftware) auf das an lhrem Anschlul® verwendete D-Kanal-Proto-
koll einstellen.

Welche Dienste gibt es bei ISDN?

ISDN stellt Ihnen die folgenden Dienste (Leistungen) zur Verfiigung, die Sie je nach Kon-
figuration lhrer Kommunikationsgeréate (Telefon, Fax, PC mit ELSA MicroLink ISDN PC)
zeitgleich und parallel nutzen kénnen:

Telefonieren

Faxen

Datenanwendungen wie Datenfernverarbeitung, Dateniibertragung, Internet und

Online-Dienste
Wodurch unterscheiden sich die Dienste?

Wenn ein Kommunikationsgerat im ISDN-Netz ein anderes Gerat erreichen méchte, sen-
det es zundchst (iber den D-Kanal einen Ruf aus, in dem die Rufnummer des anderen
Gerdtes und eine Dienstekennung enthalten sind. Mit der Dienstekennung teilt das Kom-
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munikationsgerat den anderen Geraten mit, welchen Dienst es gerne verwenden méchte.
Zur Auswahl stehen u.a. die folgenen Dienstekennungen:

Telefonieren 3,1 kHz

Telefonieren analog

Fax Gruppe 2

Fax Gruppe 3

Fax Gruppe 4

a/b-Dienste

Datex-J

Teletext

Bildtelefonie

Bildschirmtext
Wenn also zunachst ein Gerat mit der passenden Rufnummer gefunden wurde, wird
anschlieRend gepriift, ob dieses Geréat den angebotenen Dienst auch verarbeiten kann.

Eine Verbindung kommt nur zustande, wenn sowohl die Rufnummer als auch der Dienst
von diesem Gerdt angenommen werden konnen.

Was zunéchst aussieht wie eine ziemlich grol3e Einschrénkung der Kommunikation zwi-
schen den verschiedenen Geraten im ISDN-Netz, erweist sich bei ndherem Hinsehen als
eine der grél8ten Starken von ISDN: Durch eine geschickte Verwendung von Rufnummer
und Dienstekennung kénnen auch mit drei Rufnummern wesentlich mehr Endgerate par-
allel betrieben werden, wobei jedem Gerdt ganz genau seine Aufgabe zugewiesen wird.

Ein paar Beispiele:

Ein Telefon und ELSA MicroLink ISON PCI kénnen die gleiche Rufnummer bekom-
men. Das Telefon meldet sich dann ohne weitere Einstellungen immer auf die Rufe
mit der Dienstekennung ‘Telefon', ELSA MicroLink ISDN PCInimmt die Rufe mit der
Dienstekennung ‘Daten’ an.

Ein separates Faxgerdt und ein Rechner mit ELSA MicroLink ISDN PClund Faxsoft-
ware (z.B. ELSA-RVS-COM) melden sich auf die gleiche Rufnummer und auf den
Dienst 'Fax Gruppe 3'. Wenn der Rechner eingeschaltet ist, ist er schneller als das
Faxgerdt und nimmt die Fax-Mitteilung an. Nachts ist der Rechner vielleicht aus,
dann kommt das Faxgerat zum Einsatz und nimmt den Ruf an, fiir den sonst kein
Abnehmer gefunden wird.

Kann ich die alten Geréte wie Telefon und Fax weiter verwenden?

Ja, die ,alten” Gerédte tun auch am ISDN-Anschluf3 noch Ihren Dienst. Sie kdnnen zwar
nicht unbedingt alle Funktionen des ISDN-Anschlusses nutzen, aber was sie vorher am
analogen Telefonanschlu konnten, kdnnen sie in der Regel auch am ISDN-Anschlul.
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Analoge Endgerdte werden an sogenannten a/b-Ports angeschlossen, die die analogen
Signale in digitale Signale umwandeln. a/b-Ports finden Sie entweder in Telefonanlagen,
in separaten a/b-Adaptern oder z.B. in einigen externen ISDN-Terminaladaptern wie dem
ELSA TanGo 2000/ELSA MicroLink ISDN 2 a/b.

Was bhitte ist ein NTBA?

Das ist ein Network Terminator am Basis-Anschlul8. Diesen grauen Kasten hat die Tele-
fongesellschaft bei Ihnen an der Wand befestigt und an die (evtl. vorher schon von einem
analogen Telefonanschluld vorhandene) TAE-Dose angeschlossen. An diesen NTBA kon-
nen Sie dann entweder direkt ISDN-Endgerate (z.B. ELSA MicroLink ISDN PCl) anschlie-
Ben oder eine Telefonanlage, an die Sie dann die Telefone, Fax- oder andere
Kommunikationsgerate anschlielen.

Die TAE-Dose, in die der NTBA eingesteckt wird, konnen Sie nach der Umschaltung auf
ISDN nicht mehr fir analoge Endgerdte nutzen!

Und was ist mit den Extras?

Die gibts natirlich auch bei ISDN. Dazu gehéren einige Funktionen, die vor allem das
Telefonieren komfortabler und einfacher machen, z.B.:

Anklopfen

Makeln

Dreierkonferenz

Halten

Anrufweiterschaltung

Einige dieser Funktionen miissen bei der Telefongesellschaft gesondert beantragt und
ggf. gebiihrenpflichtig freigeschaltet werden!

Weil sich diese Funktionen aber nicht auf die Datenanwendungen mit ELSA MicroLink
ISDN PClauswirken, werden sie hier nicht weiter beschrieben.
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Fiir Quer-Leser: Was ist wichtig?

Aus den vorangehenden Erkldrungen sollten Sie folgendes behalten, wenn Sie sich an
die Konfiguration Ihrer Kommunikationsgerate machen:

ISDN bietet verschiedene Dienste zur Kommunikation an, z.B. Telefonieren, Faxen,
Datenanwendungen, Bildtelefon und Videokonferenz.

Den einzelnen Gerdten kdnnen verschiedene Rufnummern zugeordnet werden
(Auswahl aus drei verschiedenen beim ISDN-Basisanschluf3).

Bei einem normalen ISDN-Basisanschlul stehen Ihnen zwei Leitungen zur Verfii-
gung, die Sie parallel nutzen kdnnen.
Die verschiedenen Dienste melden sich mit einer Dienstekennung bei anderen
Kommunikationsgeraten (Telefon, Fax, PC) an. Je nach Einstellung kann ein Gerat
den Ruf dann annehmen oder ablehnen.
Wenn Sie z.B. fiir eine Dateniibertragung beide Leitungen gleichtzeitig einset-
zen, kdnnen Sie keine weiteren Funktionen mehr ausftihren.
Wenn zwei Gerate die gleiche Rufnummer haben und gleiche Dienste anneh-
men konnen, nimmt in der Regel das ,schnellere” Gerat den Ruf an.
Alle folgenden Beispiele sind als abgeschlossene Einheiten vollstdandig ausgefiihrt.
Wenn Sie die Abschnitte Schritt fiir Schritt durchgehen, werden Sie bei den nachfolgen-
den Ausfiihrungen evtl. schon Bekanntes wiederfinden.

=O

Das Basispaket — ISDN mit analogen Geriten

Eines ist lhnen bei der Beschreibung der Vorteile von ISDN sicher gleich aufgefallen: Die
Funktionen der neuen digitalen Endgeréate stehen dabei gar nicht so sehr im Vordergrund.
Einige der gréRten Vorteile des digitalen Netzes kdnnen auch mit ,alten”, analogen Gera-
ten genutzt werden (z.B. mit separaten a/b-Adaptern oder einigen externen ISDN-Termi-
naladaptern wie dem ELSA TanGo 2000/ELSA MicroLink ISDN 2 a/b).

Dementsprechend kaufen auch die meisten Privatanwender nach der Verlegung des
ISDN-Anschlusses nicht sofort ein neues ISDN-Telefon oder ISDN-Fax, sondern sie war-
ten lieber noch etwas ab, ob nicht vielleicht die Preise fiir diese Geréte unter den nach-
sten Weihnachtsbaum purzeln. Und solange verwenden sie weiter ihre bisherigen
Gerate.

Wie aber schlieen Sie die jetzt an, wenn ELSA MicroLink ISDN PCl dazukommt und Sie
die neuen Kommunikationsmdglichkeiten nutzen mochten? Unser erstes Beispiel zeigt
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einen typischen Anwendungsfall fiir den Privatanwender. Sie haben folgende Ausgangs-
situation:

ISDN-Basisanschluf® (DSS1) mit drei MSNs (z.B. 1234561, 1234562 und 1234563)
a/b-Adapter mit zwei a/b-Ports und TAE-Adaptern

analoges Telefon

analoger Anrufbeantworter

analoges Faxgerat

PC mit ELSA MicroLink ISDN PCI) und ELSA-RVS-COM

230VDC ISDN-S,

[

L NTBA -—/

s182 a/b-Adapter

soss 555

V-4
V-l-2-24

PC mit ELSA MicroLink Anruf- Telefon

ISDN PCI beantworter
Fax

Mit dieser Ausriistung méchten Sie jetzt folgendes erreichen:

Sie sind naturlich telefonisch immer unter einer bestimmten Rufnummer zu errei-
chen. Wenn Sie mal nicht gerade ans Telefon gehen kdnnen, kommt der Anrufbe-
antworter zum Einsatz.

Sie sind auch per Fax immer zu erreichen. Wenn der Rechner aus ist, nimmt das ana-
loge Faxgerat die Mitteilungen entgegen. Ist der Rechner an, sollen die Faxe auch
von ELSA-RVS-COMangenommen werden. Sie kénnen auch selber Faxe versenden,
entweder direkt aus den Anwendungsprogrammen auf lhrem Rechner oder bei
Papiervorlagen lber das analoge Faxgerét.

AulRerdem wollen Sie im Internet surfen und lhren Rechner so einstellen, dad Sie
von lhrem Arbeitsplatz in der Firma aus iber EuroFileTransfer auf die Dateien zu
Hause zugreifen kénnen.

Die Tatsache, dal8 Sie mit lhrem ISDN-Anschlul§ jetzt drei verschiedene Rufnummern
haben, bedeutet nicht automatisch, dal8 Sie diese auch nutzen miissen! Sie kénnen auch
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eine Rufnummer fiir alle Dienste verwenden, also auf Wunsch Telefongespréche und
Faxe auf einer Nummer annehmen. Wenn Sie z.B. von einem analogen Anschlul8 mit
einer Nummer auf einen ISDN-AnschlulS umsteigen, werden Ihnen lhre Bekannten sicher
Faxe an die alte Nummer schicken. Kein Problem. Sie kénnen Faxempfang auf die gleiche
Nummer legen wie das Telefon.

So kommen Sie zum Ziel:

(@ Sie schlieBen den a/b-Adapteran einen der beiden Sy-Anschlisse am NTBAan.

(@ Anden einen a/b-Port schlieRen Sie mit einem TAE-Adapter sowohl das Telefon als
auch den Anrufbeantworter an. Den a/b-Port programmieren Sie so, dal§ er auf die
erste MSN (1234561) hort.

® Anden anderen a/b-Port schlieRen Sie mit einem TAE-Adapter das Faxgerét an.

— Wenn Sie Telefon und Fax auf der gleichen Rufnummer annehmen wollen, pro-
grammieren Sie den a/b-Adapter so, dal§ dieser a/b-Port ebenfalls auf die erste
MSN (1234561) hort.

— Wenn Sie fiir Telefon und Fax verschiedene Rufnummer verwenden wollen, pro-
grammieren Sie den a/b-Adapter so, dal dieser a/b-Port auf die zweite MSN
(1234562) hort.

@ An den freien Sp-Anschlull am NTBA schlieRen Sie lhren PC mit ELSA MicroLink
ISDN PCI an. Als Kommunikationssoftware installieren Sie auf diesem Rechner
ELSA-RVS-COM.

Beachten Sie bei der Installation folgende Hinweise:

— Wenn Sie Telefon und Fax auf der gleichen Rufnummer annehmen mdchten,
wahlen Sie im Installations-Assistenten die 'Express-Konfiguration' und geben
die gleiche MSN ein, die Sie auch an den a/b-Ports fiir das analoge Fax und das
Telefon eingestellt haben.

— Wenn Sie fiir Telefon und Fax verschiedene Rufnummer verwenden wollen, wah-
len Sie im Installations-Assistenten die 'Benutzerdefinierte Konfiguration'. Stel-
len Sie dabei fir den Anrufbeantworter erste MSN (1234561) und fir die
Faxannahme die zweite MSN (1234562) ein. Wéahlen Sie fiir EuroFileTransfer
eine beliebige MSN aus.

— Aktivieren Sie die automatische Rufannahme.
(B) Fertig! Jetzt sind Sie eigentlich immer zu erreichen, per Telefon, Anrufbeantworter
oder Fax. Wenn der Rechner an ist, Gibernimmt er die Aufgaben des Faxgerates und

gibt lhnen zuséatzlich die Moglichkeit, von einem anderen Arbeitsplatz aus die
Dateien von lhrem Rechner zu Hause abzuholen.
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Manche a/b-Adapter erlauben dieses Wechselspiel von Faxgeradt und Faxfunktion im
Rechner nicht und nehmen alle Faxe vor dem Rechner an. Wéhlen Sie in diesem Fall ver-
schiedene MSNs fiir Faxgerat und ELSA-RVS-COM aus.

Erste Aushaustufe —fiir Freiberufler

Mittlerweile sind die Preise fiir Telekommunikationsgerate noch weiter gefallen, und Sie
arbeiten immer mehr als Freiberufler zu Hause im Home Office. Weil die Haufigkeit der
Telefonate zunimmt und auch Ihre drei Tochter nicht darunter leiden sollen, haben Sie
sich zum Kauf einer kleinen Telefonanlage und eines ISDN-Telefons entschlossen.
AuRerdem haben Sie bei der Telefongesellschaft noch einige MSNs beantragt.

Wie schlieRen Sie die neuen Gerate jetzt an, damit Sie die privaten und geschéftlichen
Bereiche sauber trennen kdnnen? Unser zweites Beispiel zeigt den Anwendungsfall fir
den gemischten Privat- und Geschaftsbetrieb. Sie haben nun folgende Ausgangssitua-
tion:

ISDN-BasisanschluR (DSS1) mit 10 MSNs (z.B. 1234561 bis 12345610)

Telefonanlage (TK-Anlage) mit internem Sg-Bus und acht a/b-Ports

ein ISDN-Telefon

ein normales analoges Telefon

ein schnurloses analoges Telefon

analoger Anrufbeantworter fir private Anrufe

analoges Faxgerat

PC mit ELSA MicroLink ISDN PClund ELSA-RVS-COM
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Mit dieser Ausriistung méchten Sie jetzt folgendes erreichen:

Das Geschaft hat eine separate Telefonnummer. Wenn Sie die Kunden besuchen,
kommt der Anrufbeantworter aus dem Rechner zum Einsatz.

Das Faxgerat gehort nur zum geschaflichen Bereich. Wenn der Rechner aus ist,
nimmt das analoge Faxgerét die Mitteilungen entgegen. Ist der Rechner an, sollen
die Faxe auch von ELSA-RVS-COM angenommen werden. Sie kdnnen auch selber
Faxe versenden, entweder direkt aus den Anwendungsprogrammen auf Ihrem Rech-
ner oder bel Papiervorlagen iiber das analoge Faxgerat.

Die Tochter bekommen ein eigenes Telefon mit einer separaten Rufnummer. Die
Telefonanlage ist aulBerdem so freundlich, die vom Nachwuchs und vom Geschaft
verbrauchten Telefoneinheiten getrennt ,aufzuschreiben”.

Privat haben Sie ein weiteres, schnurloses Telefon mit einer separaten Telefonnum-
mer. Das Mobilteil kdnnen Sie auch mit ins Biiro nehmen, wenn sich in der Wohnung
niemand aufhalt, Sie aber trotzdem dringend private Anrufe erwarten.

Durch den Einsatz der Telefonanlage konnen Sie auch intern Telefonieren oder
Gesprache vermitteln, ohne daf dafiir Gebiihren bei der Telefongesellschaft entste-
hen.

AuRerdem miissen Sie gelegentlich von unterwegs aus mit dem Notebook und Euro-
FileTransfer auf die Dateien zu Hause zugreifen kdnnen.

So kommen Sie zum Ziel:
(@ Sie schlieBen die TK-Anlage an einen der beiden Sg-Anschliisse am NTBA an.
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(@ Die analogen Telefone, der Anrufbeantworter und das Faxgerat werden jeweils an
einen a/b-Port angeschlossen. Die Ports fiir die Telefone und das Fax bekommen
durch die Einstellung in der TK-Anlage jeweils eine eigene MSN (1234561 bis
1234563). Der a/b-Port fiir den Anrufbeantworter legen Sie auf die gleiche MSN wie
das private Familientelefon.

® Anden Sy-Bus der TK-Anlage schlieRen Sie das ISDN-Telefon und den PC mit £LSA
MicroLink ISDN PCI an. Das ISDN-Telefon stellen Sie auf die ndachste MSN ein
(1234564).

@ Als Kommunikationssoftware installieren Sie auf dem Rechner ELSA-RVS-COM.

Beachten Sie bei der Installation folgende Hinweise:

— Wahlen Sie im Installations-Assistenten die ‘Benutzerdefinierte Konfiguration'.

— Wabhlen Sie fiir das Fax die gleiche MSN aus, die Sie auch in der TK-Anlage fiir
das analoge Fax eingestellt haben (1234563).

— Stellen Sie fiir den Anrufbeantworter die gleiche MSN wie fiir das ISDN-Telefon
ein (1234564).

— Wabhlen Sie fiir EuroFileTransfer eine beliebige MSN aus (1234565).
— Aktivieren Sie die automatische Rufannahme.

(B Fertig! Jetzt sind Sie eigentlich immer zu erreichen, privat und geschéftlich, per
Telefon, Anrufbeantworter oder Fax. Wenn der Rechner an ist, ibernimmt er die
Aufgaben des Faxgerates und gibt lhnen zusatzlich die Maglichkeit, von einem
anderen Arbeitsplatz aus die Dateien von lhrem Rechner zu Hause abzuholen. Und
wenn Sie gerade zur Mittagspause in der Kiiche sind, teilt der Anrufbeantworter den
Kunden mit, wann Sie denn wieder am Arbeitsplatz sind.

Zweite Ausbhaustufe — fiir kleine Firmen

Nach einiger Zeit wachst Ihnen die Arbeit iber den Kopf, und Sie stellen zusatzliche Mit-
arbeiter ein, die ebenfalls Telefonieren und Faxen missen. Sie ziehen um in groRere
Geschaftsrdume und stehen nun vor einer neuen Situation:

ISDN-BasisanschluR (DSS1) mit 10 MSNs (z.B. 1234561 bis 12345610)

Telefonanlage mit internem Sy-Bus und acht a/b-Ports

einige ISDN-Telefone

einige alte analoge Telefone

analoger Anrufbeantworter

analoges Faxgerat

Netzwerk mit einigen Arbeitsplatzrechnern und Windows-NT-Server mit ELSA
MicroLink ISDN PCI und Professional-Version von RVS-COM
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Mit dieser Ausriistung méchten Sie jetzt folgendes erreichen:
Alle Mitarbeiter sind unter lhrer Durchwahl am Arbeitsplatz telefonisch zu errei-
chen.

In den arbeitsfreien Zeiten fangt der Anrufbeantworter alle Anrufe ein und teilt den
Kunden mit, wann wieder mit lhnen und lhren Mitarbeitern zu rechnen ist.

Das Faxgerat nimmt alle eingehenden Faxe an.
Alle Mitarbeiter kénnen von lhrem Arbeitsplatzrechner aus Faxe versenden.

So kommen Sie zum Ziel:

(@ Sie schlieBen die TK-Anlage an einen der beiden Sy-Anschliisse am NTBA an.

(@ Die analogen Telefone, der Anrufbeantworter und das Faxgerat werden jeweils an
einen a/b-Port angeschlossen. Die Ports fiir die Telefone und das Fax bekommen
durch die Einstellung in der TK-Anlage jeweils eine eigene MSN. Dem a/b-Port fiir
den Anrufbeantworter ordnen Sie alle MSNs zu und schalten ihn immer aulRerhalb
der Geschéftzeiten ein.

® Anden Sg-Bus der TK-Anlage schlieRen Sie die ISDN-Telefone und den PC mit £LSA
MicroLink ISDN PCl an. Die ISDN-Telefone stellen Sie auf weitere freie MSNs ein.

@ Als Kommunikationssoftware installieren Sie auf dem Server die Professional-Ver-
sion von RVS-COM. Diese Version kdnnen Sie beim Hersteller beziehen (Quellen
siehe Online-Hilfe). Zu dieser Version auf dem Server kénnen Sie auf den einzelnen
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Arbeitsplatzrechnern die normale Version von ELSA-RVS-COM installieren. Damit
stehen Ihnen alle Funktionen von ELSA MicroLink ISDN PCI an allen Arbeitsplatz-
rechnern im Netz zur Verfligung.

Fertig! Jetzt kann jeder Mitarbeiter von seinem Arbeitsplatz aus Faxe versenden.
Alle eingehenden Faxe werden auf dem Faxgerat sofort ausgedruckt. Und wenn Sie
gerade zur Mittagspause sind, teilt der Anrufbeantworter den Kunden mit, wann Sie
denn wieder am Arbeitsplatz sind.
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Anhang

Anhang m

In diesem Anhang finden Sie neben den technischen Daten die Steckerbelegung der
ISDN-AnschluBbuchse, die Bedeutung der Status-LEDs sowie die Garantiebedingungen.

Technische Daten

D-Kanal-Protokoll
ISDN-Protokolle

Betriebssysteme
Software
Treiber

Fax G3

Telefon/
Anrufbeantworter

Zulassungen

Modem-
geschwindigkeit

Installation
Bussystem

MaRe
(zzgl. Slothlech)

Interrupts:
1/0-Adressen:

Spannungs-
versorgung

Stromaufnahme

Stand-by
ISDN-Betrieb

ELSA Microlink ISDN PCI
DSS1 (Euro-ISDN)

V120, X.75, X.75/T.70NL, X.75-T-Online, T.90NL, EuroFileTransfer (ISO 8208),
PPP/HDLC-transp., Multilink PPP

Windows NT 4.0 (1386), Windows 98, Windows 95, Linux, 0S/2
ELSA-RVS-COM, LapLink, ELSA-ISDN-Tools
CAPI 2.0, NDIS WAN Miniport (PPP/MLPPP)

SoftFax: ab 486/66 Senden bis 14.400 bit/s und Empfangen bis 9.600 bit/s;
ab 486/100 Senden und Empfangen mit bis zu 14.400 bit/s

digital, in Verbindung mit Vollduplex-Soundkarte

Deutschland, EU, Schweiz
Softmodem mit 14.000 bit/s

Automatische Hard- und Softwareinstallation (Plug&Play)
PCl, 32 bit
128 x bb

1 Interrupt von 0 bis 15

128 Byte und 4 Byte im Bereich 0x0000 bis Oxffff
Speicherbedarf:
128 Byte im Bereich 0x00000000 bis Oxffffffff

5V iber den PC

190mA
210mA
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Steckerbelegung

Steckverbindung RJ45-Pin Leitung IAE
1 frei frei
2 frei frei
3 T+ 2a
4 R+ 1a

ISDN — RJ45 0 f b
6 T 2b
7 frei frei
8 frei frei

Statusanzeige

Zwei LEDs zur Uberpriifung von ISDN-AnschluR und Verbindungszustand, /SDNmonitor.
Bedeutung der LEDs: siehe nachfolgende Tabelle.

LED Zustand Bedeutung
Griine LED zeigt den aus kein Sg-Bus aktiv keine Verbindung zur
Zustand des ISDN- VSt (keine TEIl zugewie-
Anschlusses sowie die sen)
V%br:gggtrg|élj(</\é$)rrgrlltt_ blinkt schnell So-Bus aktiv keine Verbindung zur
(TEI-Vergabe) (3x pro Sek.) VSt (keine TEl zugewie-
' sen)
leuchtet konstant Sp-Bus aktiv Verbindung zur VSt (TEI
zugewiesen)

Bei den meisten ISDN-Basisanschlissen leuchtet diese LED sténdig.
Bei bestimmten TK-Anlagen (z.B. Siemens HICOM) ist es jedoch méglich, daR die griine LED erst beim
Verbindungsaufbau aufleuchtet.

=O

Gelbe LED zeigt die aus kein Anruf, keine Verbindung
Vgg?l{lsdﬁﬂgégﬁga;on blinkt langsam ankommender Ruf, Gerét ist nicht zustandig oder
" (1xpro Sek., insgesamt Gerdt baut selbst eine Verbindung auf
2 bis 3 mal)
blinkt schnell gultiger Ruf liegt an, (noch) keine Annahme
(3x pro Sek.)
leuchtet konstant Verbindung ist/wird hergestellt
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Allgemeine Garantiebedingungen vom 01.06.1998

Diese Garantie gewdhrt die ELSA AG den Erwerbern von ELSA-Produkten nach ihrer Wahl zuséatzlich zu
den ihnen zustehenden gesetzlichen Gewahrleistungsanspriichen nach Mafgabe der folgenden Bedin-
gungen:

1  Garantieumfang

a)  Die Garantie erstreckt sich auf das gelieferte Gerat mit allen Teilen. Sie wird in der Form geleistet,
daf Teile, die nachweislich trotz sachgemaler Behandlung und Beachtung der Gebrauchsanwei-
sung aufgrund von Fabrikations- und/oder Materialfehlern defekt geworden sind, nach unserer
Wahl kostenlos ausgetauscht oder repariert werden. Alternativ hierzu behalten wir uns vor, das de-
fekte Gerdt gegen ein Nachfolgeprodukt auszutauschen oder dem Kaufer den Original-Kaufpreis
gegen Riickgabe des defekten Gerdts zu erstatten. Handbiicher und evtl. mitgelieferte Software
sind von der Garantie ausgeschlossen.

b)  Die Kosten fiir Material und Arbeitszeit werden von uns getragen, nicht aber die Kosten fiir den Ver-
sand vom Erwerber zur Service-Werkstatte und/oder zu uns.

c)  Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum Gber.

d)  Wir sind berechtigt, tiber die Instandsetzung und den Austausch hinaus technische Anderungen
(z.B. Firmware-Updates) vorzunehmen, um das Gerat dem aktuellen Stand der Technik anzupassen.
Hierflir entstehen dem Erwerber keine zuséatzlichen Kosten. Ein Rechtsanspruch hierauf besteht
nicht.

2 Garantiezeit

Die Garantiezeit betrdgt fir ELSA-Produkte sechs Jahre. Ausgenommen hiervon sind ELSA-Farbmonitore
und ELSA-Videokonferenzsysteme; hierfiir betragt die Garantiezeit drei Jahre. Die Garantiezeit beginnt
mit dem Tag der Lieferung des Gerates durch den ELSA-Fachhandler. Garantieleistungen bewirken weder
eine Verlangerung der Garantiefrist, noch setzen sie eine neue Garantiefrist in Lauf. Die Garantiefrist fr
eingebaute Ersatzteile endet mit der Garantiefrist fiir das ganze Gerét.

3  Abwicklung

a)  Zeigen sich innerhalb der Garantiezeit Fehler des Gerates, so sind Garantieanspriiche unverziiglich,
spatestens jedoch innerhalb von sieben Tagen geltend zu machen.

b)  Transportschaden, die duBerlich erkennbar sind (z.B. Geh&duse beschédigt), sind unverziiglich ge-
gentiber der Transportperson und uns geltend zu machen. AuRerlich nicht erkennbare Schéden sind
unverzlglich nach Entdeckung, spatestens jedoch innerhalb von sieben Tagen nach Anlieferung,
schriftlich gegeniiber der Transportperson und uns zu reklamieren.

c)  Der Transport zu und von der Stelle, welche die Garantieanspriiche entgegennimmt und/oder das
instandgesetzte Gerat austauscht, geschieht auf eigene Gefahr und Kosten des Erwerbers.

d)  Garantieanspriiche werden nur beriicksichtigt, wenn mit dem Geréat das Rechnungsoriginal vorge-
legt wird.

4  AusschluB der Garantie

Jegliche Garantieanspriiche sind insbesondere ausgeschlossen,

a) wenn das Gerat durch den Einflul hoherer Gewalt oder durch Umwelteinfliisse (Feuchtigkeit,
Stromschlag, Staub u.d.) beschadigt oder zerstért wurde;
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b)

c)

d)

e)
f)

9)

h)

5

wenn das Gerat unter Bedingungen gelagert oder betrieben wurde, die aulerhalb der technischen
Spezifikationen liegen;

wenn die Schaden durch unsachgemalRe Behandlung — insbesondere durch Nichtbeachtung der Sy-
stembeschreibung und der Betriebsanleitung — aufgetreten sind;

wenn das Geréat durch hierflir nicht von uns erméchtigte Personen gedffnet, repariert oder modifi-
ziert wurde;

wenn das Gerat mechanische Beschadigungen irgendwelcher Art aufweist;

wenn Schéden an der Bildrohre eines ELSA-Monitors festgestellt werden, die insbesondere durch
mechanische Belastungen (Verschiebung der Bildrohrenmaske durch Schockeinwirkung oder Be-
schadigungen des Glaskdrpers), starke Magnetfelder in unmittelbarer Nahe (bunte Flecken auf dem
Bildschirm), permanente Darstellung des gleichen Bildes (Einbrennen des Phosphors) hervorgerufen
wurden;

wenn und soweit sich die Luminanz der Hintergrundbeleuchtung bei TFT-Panels im Laufe der Zeit
allmahlich reduziert;

wenn der Garantieanspruch nicht gemaR Ziffer 3a) oder 3b) gemeldet worden ist.

Bedienungsfehler

Stellt sich heraus, daf die gemeldete Fehlfunktion des Gerates durch fehlerhafte Fremd-Hardware, -Soft-
ware, Installation oder Bedienung verursacht wurde, behalten wir uns vor, den entstandenen Priifauf-
wand dem Erwerber zu berechnen.

6
a)
b)

c)

d)

e)

f)
9)

h)

Ergianzende Regelungen

Die vorstehenden Bestimmungen regeln das Rechtsverhéltnis zu uns abschliellend.

Durch diese Garantie werden weitergehende Anspriiche, insbesondere solche auf Wandlung oder
Minderung, nicht begriindet. Schadensersatzanspriiche, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit z.B. bei Personenschaden oder Schaden an privat genutzten
Sachen nach dem Produkthaftungsgesetz oder in Féllen des Vorsatzes oder der groben Fahrlassig-
keit zwingend gehaftet wird.

Ausgeschlossen sind insbesondere Anspriiche auf Ersatz von entgangenem Gewinn, mittelbaren
oder Folgeschaden.

Fir Datenverlust und/oder die Wiederbeschaffung von Daten haften wir in Féllen von leichter und
mittlerer Fahrldssigkeit nicht.

In Fallen, in denen wir die Vernichtung von Daten vorséatzlich oder grob fahrldssig verursacht haben,
haften wir fir den typischen Wiederherstellungsaufwand, der bei regelmaRiger und gefahrentspre-
chender Anfertigung von Sicherheitskopien eingetreten ware.

Die Garantie bezieht sich lediglich auf den Erstkdufer und ist nicht dbertragbar.

Gerichtsstand ist Aachen, falls der Erwerber Vollkaufmann ist. Hat der Erwerber keinen allgemei-
nen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland oder verlegt er nach Vertragsabschlul seinen
Wohnsitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich der Bundesrepublik
Deutschland, ist unser Geschaftssitz Gerichtsstand. Dies gilt auch, falls Wohnsitz oder gewéhnli-
cher Aufenthalt des Kdufers im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Das UN-Kaufrecht gilt im Verhélt-
nis zwischen uns und dem Erwerber nicht.

ELSA Microlink ISDN PCI



Index

Numerics

TTRG oo 48
A

a/b-Adapter ... 51
a/b-Ports ..o, 51
analoger Telefonanschlufd ......................... 50
ANKIOPTeN ..o 51
Anrufbeantworter ..o 19
Anrufe aufzeichnen ..., 38
Anrufweiterschaltung .........cccoooveveviveiennn b1
Anwendungen .........ccococeeeieveiceeeeeee, 2
B

Basisanschluld ..o, 48
B-Kanal .....oovoeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 16, 48
C

CAPL <o 2
Schnittstelle testen .........cocoovevevieeee. 17
Version anzeigen .........ccceveeeveeeveveveeeeenn, 17
ClENT e, 25
CommECENter ..., 19
COM-POrt <o, 19
CONNIESE .o, 15
D

Datei- und Druckerfreigabe ...........c.c........... 39
Dateilibertragung .......cccccovevvviveveenn, 27,32
DAtenrate ........cccoveveveecceeeeeeeee e 1
Datendbertragung ..........c.c........ 16, 19, 23, 39
Debug-Einstellungen .........c.ccoooveveeveee 18
DFU-ADAPEN .veooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 33
DFU-Netzwerk .......cooooooeveceooeeee 3,30, 33
Neue Verbindung erstellen ........................ 41
DIAl0g oo 27
DIENSTE oo 47
Dienstekennung ..........cccoveveveveevevecieeies 49
digitaleS Netz .......occooeveveveieicieeee, 47
D-Kanal .....oooveeeeeee 16, 48
drahtlose Verbindung .........ccccoooeveveieieicnnne, 30
Dreierkonferenz .........cccccceveveveccccieeecn, 51

DS ST e, 48
E

BAZ e 49
Eigenschaften ... 1
ELSA-RVS-COM ..o, 2,19, 37,43
Anrufbeantworter ..........ccocooeeeeeeeeeeen, 37
Installations-Assistent ............cccccovveeenn 21
SELUD e 19
Systemvoraussetzungen ............cccccoeeee.... 20
TeIETON oo 33, 37
EuroFileTransfer ..o 19, 43
Dateien lbertragen ..........ccccccooveveveviveeen.n, 44
Vorbereitungen .........ccccoeeeeeeeicccee 43
Euro-ISDN-Anschlul ........ccooveeeicen. 21
F

X e, 19
Faxabruf ..o 19
Faxen (iber Software .........c.ccoccovvveeeieeein. 19
Faxversand zeitversetzt ........c.ccccoveeveveevenn., 19
Fernsteuerung ... 23,27
G

GEDUNIEN oo, 16
H

Halten .o, 51
Hardwareinstallation prifen ........................ 15
HOST e 25
|

Installations-Probleme .........cocoovviiin. 18
interner SO-BUS ... 55
INTBINEBT o, 33
ISDN e, 47
ISDN-ANSCHIUR ..o 47
ISDN-BELrEb ..o, 1
ISDNCONT <., 17
ISDNMONITOT <., 16
ISDN-TOOIS .o, 15

ELSA MicrolLink ISDN PCI



K

Kabelverbindung .......cccoooevviiiiii 30
Kanalbindelung .........c.ccooveveeeeceece 1,3
L

LapPLINK ..o 25
LapLink fir Windows ..........ccccccovevieeeieieinn. 2
LapLink Professional ...........cccccoooeveveveicnnn.. 23
LapLink-AdreBbuch .........ccovvveveieeicne, 30
LapLink-Client konfigurieren ........................ 30
LapLink-Lizenz ..........cccocooviiiiiiice, 23
LapLink-Server ..., 26
lokales NEtZ ......ovveceeeeeeeeeeee 26
M

Makeln ... 51
Microsoft Network ..o 40
Modemverbindung .......cccccoovevieveiee 30
MSN e 49
Multilink PPP 1
N

Nationaler ISDN-Anschlu® ............cc..c.co....... 22
NDIS WAN Miniport .....ocooveveveeeeecceeee 1
Netzwerk-Verbindung ..........cccoovveevernnne. 30
NTBA e 51
Nutzkanal .........ccooovooieeieeeeeeeee 48
P

Professional-Version von RVS-COM ............ 57
Protokoll ..., 48

ELSA MicroLink ISDN PCI

R

RUCKIUT ., 27
Rufnummern ..o 21,48
S

S0-Bus

SEALUS e 16
Server im DFU-Netzwerk ........oooveovvveieee 39
Sicherheitseinstellungen ........................ 23,26
SOFIWATIE ..o, 2
Steuerkanal ..., 48
Sychronisieren von Ordnern ..............c.......... 23
T

TAE-DOSE ..., 51
TCP/IP e, 31, 33
Technische Daten ........cccooeioveeeeeen 61
TelBTON oo, 19
Telefonieren ..o, 38
TK-ANIage .o, 55
TIACE oo 18
TransferMaster ..o 43
Treiberinstallation prifen ..........cccccooveveee. 15
Treiber-Probleme ..........ccoooiviiiii 18
'}

Verbindung starten ............cccocovoveeeeieinnnee, 31
Verbindungsaufbau ... 30
X

Xchange-Dienst ........coooeeeieioiccecee, 23



	M ELSA MicroLink TM ISDN PCI
	Ein Wort vorab
	Inhalt
	Einleitung
	Was bietet ELSA MicroLink ISDN PCI ?
	Einfache Installation
	Anschluß an S0-Schnittstelle
	ISDN-Betrieb
	Statusanzeigen
	Anwendungen

	Welche Software darf es sein?
	ELSA-RVS-COM
	LapLink
	CAPI-Schnittstelle
	NDIS WAN


	Installation
	Erste Schritte
	Installation unter Windows 95 und Windows 98
	Installation unter Windows NT 4.0
	Installation unter Linux
	Installation unter OS/2

	Kommunikations-Software
	ISDN-Tools
	Sind Hardware und Treiber korrekt installiert?
	Was ist los auf der ISDN-Leitung?
	Testen der CAPI-Schnittstelle (nur Windows NT)

	ELSA-RVS-COM
	Was bietet ELSA-RVS-COM ?
	Das Setup für ELSA-RVS-COM
	Der Installations-Assistent für ELSA-RVS-COM
	ELSA-RVS-COM starten

	LapLink Professional
	Die Nimm-2-Lizenz
	Was kann LapLink?
	Installation und Deinstallation


	Workshop
	Zugriff auf entfernte Rechner mit LapLink
	Was ist Host, was ist Client?
	Vorbereitungen
	Verbindungsaufbau
	Dateiübertragung

	Internet über DFÜ-Netzwerk
	Faxen mit ELSA MicroLink ISDN PCI
	Faxen über ISDN mit ELSA-RVS-COM

	Telefon und Anrufbeantworter
	Datenübertragung
	DFÜ-Netzwerk
	EuroFileTransfer mit ELSA-RVS-COM


	ISDN-Anschluß
	Der Einstieg – Was bringt ISDN mit sich?
	Das Basispaket – ISDN mit analogen Geräten
	Erste Ausbaustufe – für Freiberufler
	Zweite Ausbaustufe – für kleine Firmen

	Anhang
	Technische Daten
	Steckerbelegung
	Statusanzeige
	Allgemeine Garantiebedingungen vom 01.06.1998

	Index

